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Abend⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Ems, 10. Juli. An dem geſtrigen Diner bei 
dem Kats er nahmen außer dem Fürſten von 
Schwarzburg⸗Rudolſtadt, dem Fürſten und der 
Such zu Wied und dem General v. Stoſch noch 

rinz Nikolaus von Naſſau, die Gräfin Fürſtenberg 
And der Fürſt Uruſſow Theil. Um 7 Uhr 20 Min. 
Abends geleitete Se. Majeſtät den Fürſten und die 
Fürſtin zu Wied zum Bahnhofe, machte ea eine 

pasierfabrt und befuchte dann das Theater. An 
die heutige Trinkkur ſchloß ſich eine Promenade 
von 9 bis 10 Uhr und hieran eine Spazierfahrt. 
Die Abreiſe Sr. Majeſtät nach Kobleuz iſt auf den 
14. d. M. Nachmittags feſtgeſetzt. 

Homburg v. d. H., 10. Juli. Die Frau Fürſtin 
Bismarck iſt heute 1 mit dem Unter⸗ 
en Grafen Herbert Bismarck hier ein- 
getroffen. 

London, 10. Juli. Unterhaus. Der Kanzler 
des Schatzamtes, Hicks⸗Beach, erklärte, die Re⸗ 
gierung beabſichtige ſelbſt eine Vorlage einzubringen, 
betreffend die Aufhehung der Entziehung des Wahl⸗ 
rechts in Folge ärztlicher Armenpflege. 

Petersburg, 10. Juli. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin werden morgen hier zurückerwartet. — 
Generallieutenant Obrutſcheff, Chef des General⸗ 
and trat geſtern ſeine Urlaubsreiſe ins Aus⸗ 

and an. 


Politiſche Ueberſicht. 
5 : Danzig, 11. Juli. 

Eine der traurigſten Erſcheinungen bei dem 
letzten Reichstagswahl⸗Kampf war die heftige 
perſönliche Verunglimpfung der politiſchen Gegner. 
In einzelnen Kreiſen wurde darin geradezu Unglaub⸗ 
liches geleiſtet. Am meiſten überraſchen mußte es, 
daß in einigen Wahlkreiſen Süddeutſchlands ein 
Theil der Nationalliberalen ſich in dieſer Art 
der Kampfesweiſe hervorthat, obſchon die Preſſe der 
Partei ſehr darauf pochte, daß dieſelbe den Kampf 
nur ſachlich und in un gen Formen führe. Man 
wird ſich der Reden und Artikel gegen die Wieder⸗ 
wahl Bambergers in Alzey⸗Bingen, des Ver⸗ 
haltens des „Frankfurter Journals“ und einiger 
anderer ſüddeutſcher Zeitungen gegen den Ab⸗ 
geordneten Rickert erinnern. llgemeine Miß⸗ 
illigung fand damals auch das Verfahren, 
welches die Führer der nationalliberalen 
Partei in dem heſſiſchen Wahlkreis Friedberg⸗ 


Partei, Major a. D. Hinze einſchlugen. Das 
dortige nationalliberale Wahlcomité, an deſſen 
Spitze Rechtsanwalt Jöckel in Friedberg ſtand, 
nahm eben keinen Anſtand wenige Tage vor dem 
Wahltage zu verſuchen, die Wahl des Gegners 
durch gröbliche Beſchimpfungen zu hintertreiben. 
Der geſunde Sinn der Wählerſchaft hat ſich aber 
durch dieſes Manöver nicht beirren laſſen und die 
Gerichtsverhandlung vor der Verufungskammer in 
Gießen, welche mit der Verurtheilung der Beleidiger 
endete, hat die gegneriſche Methode in's rechte Licht 
gerückt. Der Hergang iſt kurz folgender: 

Am 7. Nop. v. J. erſchien in dem oberheſſiſchen 
Anzeiger von dem Vorſitzenden des nationalliberalen 
Wahlcomites, Rechtsanwalt Jöckel, unterzeichnet eine 
Erklärung, worin dem Major Hinze nachgeſagt wurde, 
er ſei unwürdig, den Wahlkreis Friedberg⸗Büdingen 
Zu vertreten, weil er in Folge der Verweigerung eines 
Darlehnsgeſuches von Seiten des Armeelieferanten 
Rittgen dieſem als Vorſitzender der Regiments⸗ 
bekleidungscommiſſion, als welcher er zur Abſchließung 
von Verträgen berechtigt war, den Zuſchlag nicht ertheilt 
habe, worauf Major Hinze dann von den Offizieren 
denuncirt und „zur ſchleunigſten Einreichung ſeines Ab⸗ 
ſchieds veranlaßt“ worden ſei. Bereits am 8. November 
erklärte Major Parte dem Vorſitzenden der 
deutſch⸗freiſinnigen Partei zu Friedberg dieſe Dar⸗ 


„Danziger Zeitun 
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5 N ihrer Briefe nicht erſchwingen 
Sein Pyſtgewiſſen wird ſicherlich höch 


es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


ſtellung als eine gemeine Verleumdung und 
wies zugleich darauf hin, daß ſein Abſchiedsgeſuch 
genehmigt worden ſei in der ehrenhafteſten Form, 


welche überhaupt gegeben wird alſo mit Gewährung der 


Penſion und der Erlaubniß, die Uniform eines 
Stabsoffiziers des erſten heſſiſchen Infanterie⸗Regiments 
Nr. 81 zu tragen. Trotz dieſer bündigen Erklärung 
erwiderte der „Oberheſſiſche ier mit einem neuen 
Ausfalle, indem er erklärte, ajor Hinze hätte den 
ehrenvollen Abſchied nur bekommen, weil ſeine Hand⸗ 
lungen an höchſter Stelle nicht bekannt geworden 
ſeien. Wie geſagt, die Wähler ließen ſich trotz dieſer 
Verunglimpfung ihres Candidaten nicht beirren un 
gaben auf die gegneriſche Handlungsweiſe am 
15. November nur eine Antwort, indem fie 
Major Hinze in den Reichstag wählten. Dieſer 
ſtrengte uun gegen den Redacteur 
Blattes, Carl Bindernagel, und gegen den Vorſitzen⸗ 
den des nationalliberalen Wahlcomités, Rechtsanwalt 


Jökel, die Beleidigungsklage an auf Grund des § 186 | 
Bei der Verhandlung der Klageſache 


des R.⸗St.⸗G.⸗B. ö 
am 13. Januar d. J. vor dem Schöffengericht zu Fried⸗ 
berg war zu Gunſten der beiden Beklagten angenommen 
worden, ſie hätten die Abſicht perſönlich zu beleidigen, 


nicht gehabt, und daher wurden ſie unter Zuhilfenahme des 


$ 193 (Wahrnehmung berechtigter öffentlicher Intereſſen) 
freigeſprochen. 
Die Strafkammer des Landgerichts zu Gießen, 


vor welcher dieſe Angelegenheit alsdann in die Be⸗ 


rufungs-Inſtanz am 3. Juli d. J. zur Verhand⸗ 
lung kam, endete, wie wir bereits telegraphiſch ge⸗ 
meldet, mit der Verurtheilung der beiden Be⸗ 
klagten, und zwar unter einer für den gekränkten 
Major Hinze ehrenvollen Motivirung. Hervorheben 
wollen wir hier noch, daß Major Hinze ſeine Geg⸗ 


ner der „lügenhaften Verleumdung“, deren er ſie 


ſofort am 8. Nov. v. J. bezichtigte, vollkommen 
überführt hat. 5 4 f 

Vielleicht trägt dieſe Verhandlung dazu bei, 
diejenigen, welche bisher gegen einen politiſchen Gegner 
ohne perſönliche Verunglimpfung nicht zu kämpfen 
vermochten, auf den rein ſachlichen Boden zu 
ſtellen. Wir werden dann wieder dahin gelangen, 


ſagen zu können: „Du biſt mein Gegner, aber nicht 


mein Feind!“ 


Eine Ueberraſchung für Stephan. 
Was wohl der Herr Staatsſecretär v. Stephan 
ſagen wird, wenn er in den Zeitungen die Notiz 
aus den offtziöſen „Berliner Politiſchen Nachrichten“ 


lieſt, daß nächſtens die Berufsgenoſſenſchaften < 
den Antrag auf Gewährung iheit | © 


der Bortof 


bei ihm ſtellen werden, weil fi 


ſein; war es doch einer der erſten Schritte der 
Poſtverwaltung des Norddeutſchen Bundes, in 
welcher er damals ſchon eine ſehr einflußreiche 


Perſon war, die zahlreichen Portofreiheiten früherer 


Zeiten zu beſeitigen, ſo daß nur noch die Correſpon⸗ 
denz der Fürſten und der Reichsbehörden 
portofrei befördert wird. Der Grund für dieſe 


ſehr einſchneidende Maßregel war nicht blos der 


aus den Portofreiheiten ſich ergebende Einnahme⸗ 


Ausfall der Poſt, ſondern noch mehr vielleicht die 


grobe Dienſterſchwerung und die zahlreichen Miß⸗ 
räuche, welche damit verbunden waren. Bis 101 
gemacht, 


iſt, ſoviel wir wiſſen, niemals ein 1 0 
il man ihn 


wieder Portofreiheiten zu erlangen, we 
für ganz ausſichtslos hielt. 


die Organe der Socialreform find, welche es 
uerſt probiren. Iſt der Felſen der Berufsgenoſſen⸗ 
alen, auf welchen das neue ſociale Syſtem auf⸗ 
gebaut werden ſoll, wirklich ſo ſchwach, daß er 
nicht einmal die kleine Laſt des Porto tragen kann? 
Sollten die 15 hundert, vielleicht auch 1000 
oder 2000 Mark für eine große, ein Kapital 
von vielen Millionen repräſentirende Genoſſen⸗ 


% Von der Weltausſtellung in Antwerpen. 
Erſte Eindrücke. 

Die viel verkündete und viel verleumdete Aus⸗ 
ſtellung in Antwerpen, die ſich eine Weltausſtellung 
nennt, iſt nun wohl endlich ſo weit fertig, daß man 
ein Bild von ihrem Inhalt gewinnen kann. Tadel 
und Reclame ſind gleich berechtigt geweſen. Die 
Manie, Weltausftellungen zu ſchaffen, hat nun auch 
die Belgier ergriffen, ſie wollten hinter dem kleinen 
Holland, dem großen Frankreich, ihren nächſten 
Nachbarn, nicht zurückſtehen. An Mitteln ſcheint 
es nicht gefehlt zu haben, an Energie und gutem 
Willen ebenſowenig, wohl aber an einem gewiſſen 
Geſchick, an originellen Gedanken, an jener Freiheit 
des Sinnes, die alleinzſolchen Unternehmungen einen 
großen Zug geben. Außerdem iſt man unverant⸗ 
wortlich läſſig geweſen. Sonſt pflegt man alle Un⸗ 
fertigkeiten der Säumigkeit der Ausſteller in die 
Schuhe zu ſchieben; hier find dieſe aber ſeit lange 
fertig, nur Antwerpen ſelbſt iſt es bis heute noch 
nicht. Selbſt an der Hauptfacade flattern noch 
allerlei „Künstler“ in Hängegerüſten, um Decorations⸗ 
plaſtik in Marmor, das rohe Dielenwerk durch An⸗ 
ſtrich in monumentalen Stein zu verwandeln, Schil⸗ 
der und Trophäen zu befeſtigen. Sogar die be⸗ 
kannte Architekturheuchelei aller Ausſtellungsbauten 
desc ſich hier noch klärlich. Eben iſt man damit 

eſchäftigt, das Lattenwerk des maſſiven Gewölbes, 
das den Portalthurm trägt, mit Leinwand zu ver⸗ 
kleiden und ſomit in monumentales Quadergeſtein 
zu verwandeln und wir haben bereits Mitte Juli. 

m Boden liegen heute, Mitte Juli, noch Häupter 
und Glieder verſchiedener Gypsrieſen, wohl Göttern 
oder Allegorien angehörig, umher, die ihrer leib⸗ 
lichen Auferſtehung harren. Auch drinnen giebt 
manche dunkle Ecke Zeugniß davon, wie es hier in 
den erſten Monaten ausgeſehen haben muß. Ant⸗ 
werpen hat offenbar die Aufgabe, die eine Welt⸗ 
ausſtellung ſtellt, nicht gewürdigt und nicht bezwun⸗ 
gen, das verräth ſich hier allenthalben. Was trotz⸗ 
dem geſchaffen worden iſt, bleibt doch immer noch 
ſehr ſehenswerth. 

Wir treten zuerſt auf einen grünen Gartenplan. 
Dieſer ſchon beweiſt, daß unſere Bemerkungen zu⸗ 
treffen. Nirgends in der Welt iſt vielleicht die 
Gartenkunſt, beſonders die Landſchaftsgärtnerei 


höher entwickelt als in Belgien. Schon auf der 
Fahrt durch das Ländchen entzückten uns die 
wundervollen Parkanlagen, welche die Schlößchen 
umgeben, und Antwerpen, Brüſſel, Gent beſitzen 
wahrhafte Virtuoſen der Kunſt⸗ und Landſchafts⸗ 
ärtnerei. Trotzdem leiſtet jede kleine deutſche Aus⸗ 


tellung mehr als dieſe in gärtneriſchem Schmuck. 


Die Bäume ſind entweder ganz ausgegangen oder 
kranken ſämmtlich, ihr mageres, blaſſes Laub wirkt 
eher ſtörend als ! i 

dings der Raſen, den Belgien ſchöner zieht als 
ſelbſt England, aber die Blumen darauf wollen 


nicht kommen und dann ſtören die großen Firmen⸗ 


zettel, die an jedem Roſenſtöckchen, an jeder Zwiebel⸗ 
blume haften, den Eindruck. Nur einzelne Zu⸗ 
ſammenſtellungen prachtvoller Roſen in den aus⸗ 
e Exemplaren gewähren dem Auge lebhafte 
efriedigung und ebenſo ſüdliche Decorations⸗ 
pflanzen, Muſa, Aloe, Palmen, Yucca, Lorbeer⸗ 
bäume mit vollen Kronen. Waſſer ſcheint überhaupt 
ein Luxus für Antwerpen zu ſein. Waſſerſtänder, 
die Menſch und Thier zu erquicken vermögen, giebt 
es in der Stadt ſo wenig wie auf dem Ausſtellungs⸗ 
plane, was bei dieſer Hitze fürchterliche Qualen 
verurſachen kann. Napoleon III. hatte ſeine ſchöne 
Ausſtellung von 1867 mit Tauſenden ſolcher Waſſer⸗ 
hähne verſehen. Die deutſche Pulſometerfabrik von 
Neuhaus in Berlin treibt die wenigen Strahlen der 
Springbrunnen in die Höhe. i 
Rings auf dem grünen Plane haben allerlei 
Phantaſiebauten ſich angeſiedelt wie überall faſt. 
Eine altdeutſche Rheinweinkneipe mit ſpitzem Giebel⸗ 
dach, ein kurioſer Ban mit Schnabeldächern und 
Schnabelthürmen, der die Erzeugniſſe der franzöſi⸗ 
ſchen Colonien enthält, Brauereien, kokette Pavillons 
mit irgend einer Induſtrie⸗Specialität, Kioske mit 
Havannacigarren, Koſttempelchen für allerlei 
Schnäpſe, Weine, Leckereien tummeln ſich munter 
und farbenluſtig durch einander. f 
In der Mitte erhebt ſich das von hohem 
Pavillonbau markirte Hauptportal. Zu beiden 
Seiten brechen Schiffskörper aus den Wänden, die 
auf Felſen ſtehen, von denen Waſſerſchleier hinab⸗ 
rinnen, gekrönt wird das Portal durch einen 
Globus, den ſtatt des herkömmlichen einen, zehn 
Atlanten tragen. Sehr geſchmackpoll it dieſer 
Bau in ſeiner plumpen Maſſigkeit nicht. Aber das 


des genannten 


en können? 
ft entrüſtet 


7 = Kameruner in der 
Höchſt bezeichnend iſt es uun, daß es gerade 


ſchmückend. Vortrefflich iſt aller⸗ 


ſchaft wirklich zu viel ſein? Wir hoffen, daß 
der Herr Staatsſecretär v. Stephan ſich auf 
nichts einläßt, er würde ſonſt ſehr ſchnell die Er⸗ 
fahrung machen, daß es nur der erſte Schritt iſt, 
welcher koſtet, und daß es, wenn dieſer gethan iſt, 
an der dringendſten Veranlaſſung, weiter zu gehen, 
nicht fehlen wird. Krankenkaſſen, Innungsverbände 
und ähnliche Inſtitutionen würden ſich das Beiſpiel 
der Berufsgenoſſenſchaften zur Nachahmung dienen 


aſſen. 

Aber vielleicht muß Herr v. Stephan nach⸗ 
geben. Daß die offiziöſen „Berl. Polit. Nachrichten“ 
die Notiz verbreiten, giebt ſchon der Vermuthung 
Raum, daß die Wünſche der Berufsgenoſſenſchaften 
nicht ganz ohne Unterſtützung ſind. Das iſt auch 
gar nicht ſo unglaublich. Immer mehr zeigt ſich, 
wie umſtändliche und koſtſpielige Einrich⸗ 
tungen die Berufsgenoſſenſchaften werden; die In⸗ 
duſtriellen fangen an, unwillig zu werden, daß 
ihnen im Vergleich zu der Wirkſamkeit der Genoſſen⸗ 
ſchaften unverhältnißmäßige Ausgaben für Schreih⸗ 
werk und Formalitäten auferlegt ſind. Vielleicht 
möchte man ihnen, um ſie zu befänfligen, bezüglich 


der Portofreiheit entgegenkommen und zugleich einen 


neuen Beweis von dem Wohlwollen geben, welches 
das Reich für die Berufsgenoſſenſchaften hat. 

Daß dieſer Schritt bedenkliche Conſequenzen 
hat, kommt bei einer Politik, welche nur immer das 


nächſte Ziel im Auge hat, freilich nicht in Betracht! 


Die Verhältuiſſe in Kamerun. 

„In Kamerun find, directen, den Lübecker 
Blättern zugegangenen Nachrichten von dort zu⸗ 
pie, die Verhältniſſe noch immer nicht recht 
befriedigend und die Geſchäfte gehen nicht be⸗ 
ſonders, da die Kamerunleute noch immer nicht 
ganz beruhigt ſind. Kürzlich kam es wieder zu 
einem Kampfe zwiſchen den von Dr. Paſſavant 
engagirten Lagosleuten und Kamerunern. Es heißt 
darüber: 

Siebenzig der erſteren befanden ſich auf der von 
unſerem Landsmanne Gättens bewohnten Faktorei, 
welche jetzt den Namen Neu⸗Lübeck erhalten hat. Es 
entſtand außerhalb des Hofes zwiſchen einem von ihnen 
und einem Lagosmanne ein Streit, der zuletzt in Thät⸗ 
lichkeiten ausartete. Beide Kämpfer erhielten Hilfe von 
ihren Landsleuten; immer größer wurde die Zahl der 
von allen Seiten herbeiſtrömenden Kameruner, die mit 


Aqua, 
Er war ſchon bei den 
erſten Unruhen verhaftet und auf die „Olga“ ae 


8 zu ſein, und war plötzlich 
eu⸗Lübeck erſchienen. Zinck und Gättens benachrichtigten 
aber ſchnell und heimlich ihre Küper, Maurer, Zimmer⸗ 
leute und Kruneger, dreißig Mann an der Zahl, und 
umzingelten ihn plötzlich. Da ſich aber gegen funfzig 
Factorei befanden, ergriffen dieſe, als 
einer den Ruf Manga Aqua ausſtieß, Partei für dieſen, 
und es kam * Thätlichkeiten. Nach einem hitzigen Fauſt⸗ 
kampfe wurde Manga Aqua gefeſſelt und das Signal ge⸗ 
eben (am Tage geſchieht dies durch Flaggen, Nachts 

urch Raketen und Blaufeuer). Woermann's Herren er⸗ 
ſchienen ſofort; Herr Voß begab ſich, als er erfahren 
hatte, was geſchehen war, zum Commandanten des 
„Habicht“; in wenigen Minuten war auch ſchon das 
erſte Boot da und holte den Gefangenen ab, der nun 
wohl nach Deutſchland geſchickt werden wird. Der 


Auge wird ja in Anſpruch genommen und zerſtreut 
durch die Heere von Decorationsplaſtik in Terracotta 
und Cement, die am Boden wimmeln, durch einen 
mächtigen Bau aus Eiſenblöcken von Cokerill und 
durch das flandriſche Volk, die Weiber mit den 
ſtark geſteiften Flügelhauben, das die Gänge füllt. 
Das beſuchende Publikum ſcheint wenig international 
zu ſein, das ſtark bevölkerte, von Bahnen kreuz und 
fie durchſchnittene Belgien, das nahe Holland 
ſtellen die Hauptcontingente; aus den deutſchen 
und franzöſiſchen Nachbarprovinzen kommt wohl 
end die entlegenere Welt iſt wohl wenig an⸗ 
eſend. 

Wir treten ein in den Palaſt. Eine weite 
Langhalle liegt vor uns, die in der Mitte von einer 
ebenſo breiten und weſentlich längeren Halle durch⸗ 
ſchnitten wird. An dieſe kreuzförmig geführten 
Hauptgalerien lehnen ſich Seitengaſſen, kleinere 
Gänge, Lichthöfe, Cabinete, ſo daß das Ganze un⸗ 
Glo r ein ſehr unregelmäßiges, etwas winkliges 

eviert bildet. Im Hauptgange ſteht natürlich 
Belgien, es ſtellt ſein beſtes, die Spitzen, die 
Teppiche, die Kunſttöpferei impoſant und geſchmack⸗ 
voll zufammen vom Hauptportal bis zur Kreuzung. 
n dieſer, alſo im Mittelpunkte des Ganzen ſteht 
ntwerpen, die Welthandelsſtadt. Fünf thurm⸗ 
artige Aufbauten, unter einander mit Bogen ver⸗ 
bunden, überragt von einem ſechſten Thurme in der 
Mitte, der bis zur Höhe der Glaswölbung anſteigt, 
ſind gebildet von Ballen und Fäſſern, von Kiſten 
und loſen Waarenbündeln, welche den coloſſalen 
Import des Schelde⸗Emporiums illuſtriren. Ant⸗ 
werpen, die erſte Commune, die den Muth gehabt, 
ganz aus Eigenem eine Weltausſtellung zu ſchaffen, 
um ſeinen Reichthum, ſeine Handelsmacht, ſeinen 
Stolz zu zeigen, hat ſich mit Recht dieſen Ehrenplatz 

vorbehalten. 5 
Zu beiden Seiten füllen die Niederlande und 


9 9 8 die Kreuzarme, hinter ihnen findet hier 


eutſchland, dort Oeſterreich noch Raum in den⸗ 
ſelben. Der Mittellauf ſetzt ſich über den Kreuzungs⸗ 
punkt fort in der Ausſtellung Frankreichs. 1 
reich alſo, Holland und Italien ſtehen im Haupt⸗ 
treffen und zwar mit Recht, denn alle drei entfalten 
ben Induſtrie, beſonders die künſtleriſche, 
glanzvoll. 


5 erſcheint 9 5 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
oftanftalten — Preis pro Quartal 4,50 Al, dur 


5 die Soft bezogen 5 M — In 
er deren Raum 20 d. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu 


Originalpreiſen. 


W 


und Ausgaben ſtimmen. In den letzten drei 
eszallein 39 Millionen Schulden gemacht, eit 
hin bedenkliche Summe, wenn man die Kleinheit des 


gl So gelangen wir, in der Mittelhalle 
a franzöſiſches Gebiet vorſchreitend, an eine 


erate koſten für die Petitzeile 


1885. 
Commandant verfehlte nicht, am folgenden Tage, als 
alle Schiffsoffiziere zur Feier von Dr. Paſſavant's Ge⸗ 
burtstage an die Beach Aalen waren, den Herren 
Gättens und Zinck ſeine Anerkennung für ihre wackere 
That auszuſprechen. 

Einem neueren Berichte der „Kreuzztg.“ zufolge 
iſt zwar jetzt wieder alles ruhig, aber eine andere 
wenig erfreuliche Kunde ſchließt ſich daran: 
„Dr. Buchner leidet noch ſchwer am Fieber und 
iſt im Begriff, nach Europa zurückzukehren.“ Möge 
er eine beſſere Fahrt haben als Nachtigal! 


Die vorgeſtern gemeldeten wat von 
Anarchiſten in Brüſſel haben zu den abenteuerlichſten 
Gerüchten Veranlaſſung gegeben. So wird Londoner 
Blättern aus Brüſſel gemeldet: „Durch die Ent⸗ 
deckung eines anarchiſtiſchen Complotts iſt hier un⸗ 
geheuere Aufregung verurſacht worden. Es 
wurden 15 Perſonen verſchiedener Nationalitäten 
verhaftet. Man hat wenig Zweifel darüber, daß 
eine weitverbreitete Verſchwörung ans Licht ge⸗ 
bracht worden iſt. Die Behörden beobnehten das 
größte Geheimniß, und jede Information wird 
abſolut verweigert. Es iſt mir indeß gelungen, in 
den Beſitz einiger authentiſchen Thatſachen zu ge⸗ 
langen. Darnach ſcheint es, als ob die Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben eines fremden 
Souveräns gerichtet war.“ 5 

Das klingt allerdings ſehr gefährlich und grauen⸗ 
erregend. Bei näherem Zuſehen ſcheinen aber die 
„authentiſchen SEN des engliſchen Re⸗ 
porters 91 0 bedenklich ſchwachen Stützen zu ruhen. 
Heute nämlich, alſo von einem ſpäteren Datum zu 
einer Zeit, wo die „ungeheuere Aufregung“ voraus⸗ 
ſichtlich ſchon wieder dem kalten Blute ae 
hat, erhalten wir folgende telegraphiſche Nachricht 
aus Brüſſel! 8 

„Dem „Moniteur Belge“ zufolge hätte ſich die 
geſtern gemeldete 110 ſeitens der Polizei vorge⸗ 
nommene Hausſuchung auf die Ermittelung zweier 

ranzoſen bezogen, welche falſche Namen angenommen 

atten und von denen einer wegen Vagabundirens 
verurtheilt worden war.“ a 

Das Ende vom Liede iſt alſo offenbar das alt⸗ 
bekannte „Viel Lärm um nichts!“ 


Griechenland leidet gleichfalls an der chroniſchen 
Krankheit der europäiſchen Staaten — an Deficits 
und niemals will die Rechnung zwiſchen Einnahmen 


ne immer⸗ 


Staates in Betracht zieht. In dem Phil 
1885 beträgt die Unterbilance allein 11 Millionen. 
Der Miniſter Delyannis ſprach nun zwar geſtern in 
der griechiſchen Deputirtenkammer bei der Erörterung 
der finanziellen Lage die Hoffnung aus, daß in dem 


Budget für 1886 das Gleichgewicht wiederhergeſtellt 


werde. Ob es gelingen wird, hängt von den 
Schritten ab, welche man jetzt ergreifen will. Der 
Miniſter legte mehrere Geſetzentwürfe vor, durch 
welche das Finanzſſtem modificirt wurde und die 
Miniſter ermächtigt werden, die Monopole abzu⸗ 
ſch affen, an denen man alſo auch dort keinen Ge⸗ 
ſch mack mehr findet. 


In Frankreich wird bereits allſeitig auf die im 
Herbſte bevorſtehenden Wahlen vorgearbeitet. Die 
Radicalen haben ſich ſchon neulich geeinigt und 
einen gemeinſamen Aufruf erlaſſen. Jetzt ſind ihnen 
die republikaniſchen Fractionen nachgefolgt. 
Wie von geſtern aus Paris telegraphirt wird, 
ſpricht ſich das von den republikaniſchen Gruppen 
erlaſſene Manifeſt für eine Reduction des Militär⸗ 
dienſtes in den mit den Erforderniſſen der nationalen 
Vertheidigung verträglichen Grenzen, ſowie für 
ökonomiſche Reformen, namentlich für eine Ab⸗ 


breite Treppe. Sie führt zu einer Eſtrade, von der 
man jenſeits hinabblickt auf die Welt der Ma⸗ 
ſchinen im Betriehe. Dies iſt der 1 8 
Moment des Ausſtellungsbaus. Von freiem Stand⸗ 
punkte überſchauen wir die Thaten und Werke der 
Großindustrie. Da liegen die Schiffskeſſel, Förder⸗ 
maſchinen, Schrauben der Cokerill⸗Geſellſchaft, da 
arbeitet das lange Syſtem des Kalander, um aus 
olzbrei das endloſe, fertige Papier zu ſchaffen, da 
ammen elektriſche Glühlichter e werden in 
großen Kupferbecken allerlei Süßigkeiten gerüttelt, 
eſchüttelt und mit Kupferſpaten durchgerührt, eine 
Hangteam gießt ab und zu Zuckerſeim auf die 
Pralines und Mandeln, bis die Leckerbiſſen fertig 
ſind. Von dieſer Eſtrade ſehen wir dem mächtigen 
Spiele gewaltiger Kräfte und dem tauſendfältigen 
Dienſte zu, zu denen des Menſchen Geiſt jene 
Kräfte zwingt. 8 
r Wir kehren zurück, um in den kleineren, von 
jenem Kreuzarme umſchloſſenen Partien der Aus⸗ 
feen die anderen Induſtrieländer, England und 
ußland, Schweden und Portugal, Spanien, Nord⸗ 
Amerika und die Schweiz aufeufuchen, Keines bringt 
viel, keines etwas weſentlich Neues, aber fie haben 
es doch für nützlich gehalten, der Einladung der 
Ausſtellungsſtadt Folge zu leiſten. Die Orientalen 
ge ihre Ecken nur zu Bazaren benutzt, um Decken, 
oſenöl, Roſenkränze aus Paläſtina, billigen Schmuck 
feilzuhalten. Man kennt ja dieſe Ausſtellungsſemiten 
in den theatraliſchen Nationaltrachten ſchon von 
jeder Ausſtellung her. Wirkſamer und intereſſanter 
hellen die Colonien aus. Ohne Colonien iſt jetzt 
keine Weltausſtellung mehr denkbar; beſonders 
ſeit Holland vor zwei Jahren geradezu Unüber⸗ 
treffliches auf dem Gebiete der Colonien⸗ 
darſtellung gezeigt, legen England und Frank⸗ 
reich, Portugal, Niederland und Belgien 
einen großen Nachdruck auf die Vorführung ihrer 
solonialen Cultur. Das giebt jeder dieſer Aus⸗ 
fehlte einen ganz eigenen Reiz, der den früheren 
ehlte, obgleich auch hier ſich oft Geſehenes wieder⸗ 
holen muß. Die Staaten und Handelsgeſell⸗ 
Met, die einmal den Apparat zu derartigen 
dorführungen geſchaffen haben, ſchleppen ihn nun 
überall in der Welt umher, wo immer eine Welt⸗ 
ausſtellung ihre Pforten öffnet. 
Um 6 Uhr ſchließt das Hauptgebäude ſeine 


ahren hat N 0 


Augur hat alle ſeine verfügbaren Truppen zu ihrer 


1 


änderung des Abgabeweſens und für die ernftliche ] land und der Türkei her lichen Be⸗ 
Herſtellung des Gleichgewichts im Budget aus. In ziehungen“. e i = 
Bezug auf die Frage der Trennung der Kirche * Aus Kaiſer Wilhelms⸗Land.] Die neueſten 
vom Staate heißt es in dem Manifeſt: Wenn es aus Cooktown bei der Neu⸗Guineg⸗Gefellſchaft ein⸗ 
bezüglich biefes Punktes Meinung sverſchiedenheiten] getroffenen Depeſchen melden, daß Dr. Finſch in 
in der repuhlikaniſchen Partei gebe, jo könne man Ausführung des ihm vor ſeiner Entſendung vor 
doch in Uebereinſtimmung ſein über eine Politik, etwa anderthalb Jahren ertheilten Auftrages und 
welche die Freiheit des Gewiſſens reſpectire, aber | in Nichtkenntniß der in der Zwiſchenzeit zwiſchen 
entſchieden ein Prieſterthum bekämpfen wolle, Deutſchland und England gepflogenen Verhand⸗ 
welches unter der Maske der Religion nur eine lungen auch auf der Oſtſpitze von Neu⸗Guinea, 
Vereinigung aller der Republik feindlichen politiſchen] und zwar in der Bentley⸗Bai dicht am Oftcap, eine 
Parteien je. 3 iR Handelsfactorei errichtet hat. Wie die „Köln. Ztg.“ 
Das Manifeſt verwirft eine jede äußere] aus beſter Quelle hört, hat aber die Neu-Guinea- 
Politik der Abenteuer, indem es eine würdige, Geſellſchaft jenen Abmachungen gemäß, wonach die 
feſte Politik verlangt, und ſchließt mit einem Appell | Oſtſpitze bis zum achten Breitengrade der engliſchen 
der republikaniſchen Anion gegen die Monarchiſten. ER ln a 192 115 tele⸗ 
N; 3 Toll ans ift graphiſchen Befehl ertheilt, dieſe verſpätet ein⸗ 
in Parts a Ale een Kue 0 91 0 gerichtete Handelsniederlaſſung wieder aufzuheben. 
Löt 117 7 te die ei 5 Uebrigens ſind auf der Strecke zwiſchen Aſtrolabe⸗ 
bungen wäre die erſte die einfache Annerion | Bai und Humboldt⸗Bai zwischen dem 5. und 
Lan Aber 1 2 5 111 18 eine Eroherung des 2½ Breitengrad von Dr. Finſch nicht weniger als 
men dee Halten zahlreicher und ſtarker Garne vier gute Häfen entdeckt worden, die zu den bisher 
denen bajetoit uud bie Schaffung einer volftändig entdecken drei in der Aſtrolabe⸗Bat ſelbſt ſehr 
neuen Nefepaltung nothmendig machen. Fönnte erwünscht hinzukommen In einen jener Häfen 
außerdem leicht zu neuen Verwickelungen mit China | mündet ein ſchiffbarer Strom, dem Dr. Finſch den 
führen Dies wäre ein wenig verlockende Perſpective] Namen Auguſta⸗Fluß beigelegt hat Das Schiff 
Bon schwierigkeiten. Die zweite Loſung wäre die Samoa der Nen⸗Guineg⸗Geſellſchaft iſt nach Sydneh 
Einſetzung eines militäriſchen dictatoriſchen Re⸗ gefahren, wo es neu gekupfert werden ſoll 
Probitifes Aer Jen Cine bete Chung | de „e er Dat een 
wäre die Verſtärkung des Protektorats und Ueber⸗ das vor einiger Jeit eingereichte Geſuch lans⸗ 


tragung der Regentſchaft und Regierung an licher Berufs » Gemeindebeamten um Ein⸗ 
f N ; ; ; richtung einer Penſions⸗ und Unterſtützungskaſſe für 
Tranapjenfeeundlihe, ian varinen Allein der dieſe Beamtencategorie und deren Hinterbliebene 


Vernachläſſigung ift wahrſcheinlich die Veranlaſſung 
zu der Erhebung geweſen. > 1 

Das „San Francisco Bulletin“ meldet, daß, 
ungeachtet des Verbots der chineſiſchen Ein⸗ 
wanderung, mehr als 8100 Chineſen im ver⸗ 


mittelſt gefälſchter Certificate Zutritt erhalten haben. 
Sie kamen hauptſächlich aus Hongkong. 


Danzig, 11. Juli. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 12. Juli. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
7 der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und auf 
friſchenden Nordwinden ziemlich heiterer Himmel. 
Keine oder geringere Niederſchläge. 

* [Neue Pferdebahn.] Die Beſichtigung und 
Abnahme der neuen Straßenbahnlinien von der 
Niederſtadt (Langgarter Thor und Weidengaſſe) 
nach dem Hohenthor⸗Bahnhofe durch die Vertreter 


der Betrieb auf dieſen Linien eröffnet werden. Die 


Eiſenbahn find einerſeits der Hohethorbahnhof, 
andererſeits das Langgarter Thor, reſpective das 
in der Lenzgaſſe gelegene Depot, von wo aus die 
Bahn durch die Weidengaſſe nach der Langgarter 
Strecke geht. Das Depot in der Lenzgaſſe beſteht 


junge König hat ſich ins Gebirge geflüchtet 1 0 : J 
ö ö als außerhalb der Aufgaben der Provinzial⸗Ver⸗]aus dem Wagenſchuppen und dem Pferdeſtall. In 

en d aher eg ei denſelben t dn waltung liegend abgelehnt. dem erſteren iſt Raum für 18 Wagen, in dem 
5 ° Aus Schwerin berichtet man dem „Hamburger letzteren für 72 Pferde. Das geſammte Betriebs⸗ 


depoſſediren und durch einen anderen König zu 
erſetzen. Die franzöſiſche N ſcheint, wie der 
„Poſt“ telegraphirt wird, hierzuzuſchreiten und in 


Material für die Strecke iſt neu beſchafft; die 
Wagen, aus der renommirten deutſchen Fabrik von 
P. Herbrand u. Co. in Ehrenfeld bei Köln be⸗ 


Fremdenblatt“: Bis zum 1. Juli, als dem Tage, 
an welchem die Holzzölle in Kraft treten, hatten 


der That einen anderen Prinzen der annamitiſchen] die en Schiffe über Schiffe in Schweden wen f f 
5 5 mit Hölzern befrachten laſſen, um an Zoll zu zogen, unterſcheiden ſich von den bisher auf unſeren 
Dpnaftie unter dem Schutze der franzöſiſchen 5 er fich g 5. bei N Brigg au eil erdebahnlinien benutzten zunächſt dadurch, 


Bajonnette in der Hauptſtadt Hus auf den Thron 
von Annam inſtalliren zu wollen. 

General Courcy hat in feiner Proclamation 
den Aufſtändiſchen eine zehntägige Friſt zur Unter⸗ 
werfung gegeben und die Entlaſſung der annamitiſchen 
Armee binnen längſtens 21 Tagen verlangt. Die 
Waffen ſollen unter der Berantioortlichteit der 
Gouverneure der Provinzen nach Hus geſandt 
werden. — Ob die „Aufſtändiſchen“ freilich auch jo 
Sac weiteres gehorchen werden, iſt eine andere 

ache! 


1200 Mk. minus gegen jetzt beläuft. Indeß iſt der [daß ſie kleiner ſind. Sie 
Gewinn nicht dermaßen in die Augen ſtechend, wie 
man gemeinhein anzunehmen geneigt iſt. Er 
redueirt ſich dadurch, daß ſich die maſſenhaft im⸗ 
portirten Hölzer nur langſam abſetzen laſſen, wo⸗ 
durch ein erheblicher Procentſatz vom Zollgewinn in 
Abſtrich kommt, und daß ferner der Schwede, der 
auf Holzproduction angewieſen iſt, weiter arbeiten 
muß, ſelbſt bei geringeren Werthen bis zum Eintritt 
ſtärkerer Nachfrage. So darf der Kaufmann — und er 
macht ſich bereits darauf gefaßt — auf inländiſche Con⸗ 
currenz rechnen, der zu begegnen ihm nichts Anderes 
übrig bleibt, als die Preiſe bis auf Weiteres ſinken 
zu laſſen, wodurch ebenfalls ein gut Theil an Zoll⸗ 
erſparniß aufgeht. Es darf wohl nicht erſt beſon⸗ 
ders darauf hingewieſen werden, welche Erbitterung 
unter den Holzhändlern gegen die neue Zollgeſetz⸗ 
gebung herrſcht, und als ein bemerkenswerthes 
Symptom kann es gelten, daß ſie auch von den ſonſt 
conſervaliv geſinnten Collegen in vollem Umfange 
getheilt wird. Aber auch der Gewerbetreibende, wie 
Tiſchler u. ſ. w. ſieht mit Sorgen in die Zukunft 
weil er bei höheren Einkäufen, die ſich über kurz 
oder lang einſtellen müſſen, die Materialien theurer 
einzukaufen hat, und man ihm wegen der ihm von 
ſeinen Standesgenoſſen bereiteten Concurrenz die 
110 ſchwerlich entſprechend höher bezahlen 
wird. 5 

Hannover, 9. Juli. Im Beiſein eines Delegirten 
aus dem Cultusminiſterium beſchäftigten ſich geſtern 
und heute Vertreter des Lehrkörpers der preußiſchen 
techniſchen Hochſchulen zu Berlin, Aachen und 


räumige Perrons für je acht Perſonen. Sie ſind auf 


lationsvorrichtungen verſehen. Die Pferde ſind aus 
Dänemark beſchafft und zeichnen ſich durch ihren ge⸗ 
drungenen Bau aus. Die Stahlgeleiſe nach dem Syſtem 
Haarmann ſind in dem Stahlwerk zu Osnabrück 


zunächſt 10 Wagen und 40 Pferde, das Depot in 
der Lenzgaſſe iſt aber bereits mit allen erforder⸗ 


Eine Depeſche aus Lima meldet die Erneuerung 
der Feindſeligkeiten in Peru. Die ganze Streitkraft 
des Generals Caceres, des Anführers der Rebellen, 
habe die Regierungstruppen bei Jauja angegriffen. 
Der Kampf habe 5 Stunden gedauert, beide Theile 
hätten beträchtliche Verluſte erlitten, der Waffen⸗ 
ſtillſtand ſei in Folge deſſen erneuert worden. 


die Aſchbrücke, Thorn'ſch 
nach dem Fiſchmarkte verſehen. — 
nunmehr fe geteilten Fahrplane zu erſehen, trifft 
der erſte Wagen am Hohethorbahnhof Morgens 
7 Uhr 5 Minuten ein, der letzte geht von dem 


e Brücke, Poggenpfuhl ꝛc. 


ſämmtliche auf dem Hohethorbahnhofe ankommende 
und von dort abgehende Züge Rückſicht genommen iſt. 
Es werden vom ae dalle Thore und von dem 


f Deutſchland. 5 
A Berlin, 10. Juli. Ueber die Reiſepläne des 
kronprinzlichen Paares ſteht noch nichts feſt. 
Damit ſind die Angaben über geplante Reiſen nach 
England oder der Schweiz zu berichtigen. Bis zu 
den üHerbſtmanövern, an welchen der Kronprinz 
hervorragenden Antheil nehmen wird, dürfte der⸗ 
ſelbe 1 Reiſepläne keinenfalls ausführen. 
Fürſt Bismarck gedenkt in Varzin einen 
längeren Aufenthalt zu nehmen. Es heißt, der 
Fürſt werde im Herbſt und zwar mit ſeiner Familie 
in Friedrichsruh zuſammentreffen und dort ſo lange 


nach dem Hohethorbahnhof abgelaſſen, woraus 


gaſſe alle 10 Minuten, auf der übrigen Strecke da⸗ 


zah 


Halteſtelle an. Auf allen Strecken der Pferdebahn 


ſchafft und durch Glocken erſetzt. Eine Haupt⸗ 


verweilen, bis er zu den Geſchäften nach Berlin Hannover hier mit der Berathung über Aenderung ſchwierigkeit entſteht für den Betrieb der neuen 
urückkehre. Dieſe, Angaben bedürfen indeſſen der Prüfungsvorſchriften Bi den lechniſchen | Strede durch das Aufziehen der Mottlaus | 
1 der Beſtätigung. Bekanntlich wird über Sag e e . 5 Brücken. Um keine Stockung im Verkehr eintreten 


die Reiſepläne des Fürſten Bismarck bis zur letzten 
Minute alles 51 5 5 gehalten und oft nicht ohne 
Abſicht Gegentheiliges verbreite. — Auch das viel⸗]ſchafter Waddington conferirte geſtern längere 
ſach auftretende Gerücht von einem demnächſtigen Zeit mit Lord Salisbury im Auswärtigen Amte. 
Eintreffen des Grafen Kalnoky in Varzin begegnet | Es verlautet, der Meinungsaustauſch zwiſchen den 
heute erneuten Zweifeln. Vertretern der Großmächte in Paris über die 

Der bisherige Geh. Reg. Rath Dr. v. Eckardt, Suezeanalfrage werde unverzüglich beginnen. Graf 
deſſen. Ernennung zum Genevaleonful bisher noch | Münſter pflog geſtern ebenfalls eine längere 
nicht publicirt iſt, wird angeblich Ende dieſes Monats | Unterredung mit dem Miniſter für auswärtige 
nach Tunis abreiſen. 15 Angelegenheiten. 

Das „Braunſchweiger Tagebl.“ bezweifelt die Türkei. 


England. 


u laſſen, haben die Conducteure der Wagen die 
ac. London, 9. Juli. Der franzöſiſche Bot⸗ 8 


Inſtruction, wenn eine Brücke aufgezogen iſt, 


innerhalb einer halben Stunde zur Weiterfahrt 
alle fünf Minuten ein Wagen die 
paſſirt, fo kann ein nennenswerther Zeitverluſt nicht 
eintreten. Stehen die Brücken längere Zeit offen, 
ſo werden die Paſſagiere den kleinen Umweg 
nach dem andern Ufer, 


0 daß der Regentſchaftsrath bezüglich * Aus Varna wird der „Daily News“ unterm | Zeit beanſprucht, nicht ſcheuen. Alle Wagen 
es Prinzen, dem die Regentenwür de angetragen | 8. d. gemeldet, die Pforte ſtehe auf dem Punkte, find, um zu zeigen, welche Strecken fie 
werden ſoll, bereits eine Wahl getroffen habe. — Yrerbanblingen mit der engliſchen Regierung | paſſiren, mit Richtungsſchildern und Signal 


Das glauben wir gern! 

* Aus Konſtantinopel wird berichtet: „An⸗ 
läßlich ſeiner Abſchiedsaudienz wurde der deutſche 
Botſchafter Herr von Radowitz vom Sultan 
erſucht, dem Kaiſer Wilhelm ſeinen Dank für die 
politiſche Unterſtützung auszuſprechen, welche die 
deutſche Regierung der Türkei gewährt habe, ſowie 
ſeine hohe Befriedigung über die zwiſchen Deutſch⸗ 


A ge BESTER 7 


ſcheiben, bei eintretender Dunkelheit mit farbigen 
Laternen verſehen; 
Strecke von Langfuhr, Roth diejenige nach 
dem Depot in der Lenzgaſſe und Grün die nach 
dem Langgarter Thore. Auch die großen Blend⸗ 
laternen erhalten Abends 
die dieſelbe Bedeutung haben. — 3 endlich den 
Fahrpreis anbelangt, ſo beträgt derſelbe auf der 
neuen Strecke nur 10 Pfg., die weiteſte Entfernung 
von der Lenzgaſſe bis zum Bahnhofe beträgt 2800 
Meter. Auf den Langfuhrer Wagen dagegen, die 
nur bis zum Langenmarkt fahren, bleibt ber Preis 


für die Beſetzung des Sudans durch türkiſche 
Truppen wieder anzuknüpfen. Die Baſis des pro⸗ 
jectirten Abkommens iſt, daß die Truppen aus dem 
ägyptiſchen Staatsſchatze beſoldet werden ſollen. 
Amerika. 

Waſhington, 8. Juli. Die Cheyenne⸗Indianer 
ſollen ihr Reſervegebiet verlaſſen haben, um einen 
Einfall in das nördliche Texas zu machen. General 


gar in einer künſtlichen Felſengrotte. Auch Spanier 
und Portugieſen, Franzoſen und Algerier geben uns 
ihren Wein zu koſten, aber auch hier beſiegen die 
Deutſchen alle Nebenbuhler. 

So vergehen die Stunden ſchnell im Umher⸗ 
ſchlendern und gelegentlichem Raſten. Als wir grade 
das Muſter eines Oſtender Badekarrens betrachten, 
19 0 das Militärblech los und gleichzeitig 

ammt es elekteriſch auf über dem ganzen Park⸗ 
grund. Die bleichen Bogenlichter gießen eine Fluth 
von Vollmondſchein über das weite Nute mit 
rothgoldigen Glühlichtern iſt der Muſikpavillon 
dicht behängt, ihre Reihen ſchlingen ſich um einzelne 
Zelte und Kioske, während die meiſten der Gaſt⸗ 
ſtätten mit Perlſchnüren von Gas a ſind. 


Thore, dann ſind wir auf den Garten angewieſen. 
Das wäre ſehr angenehm und ſchön, wenn dort 
ſofort der Abend beginnen würde. Aber das Comité 
läßt erſt um 8 Uhr Concertmuſik machen, es giebt 
alſo zwei todte Stunden, die nicht einmal wie 
wohl anderswo durch private Zigeuner⸗ oder 
andere Muſik ausgefüllt werden, welche die einzelnen 
Gaſtwirthſchaften ſich halten. Ueberhaupt fehlt der 
Ausſtellung gänzlich die vergnügliche Seite. Sie iſt 
ernſt und wenig kurzweilig; außer dem offiziellen 
Abendconcert, pi dem nur ein kleiner Theil der 
oe dortbleibt, iſt für das Vergnügen nichts 
gethan. N 
5 Da mußten wir uns denn auf eigene Hand die 
Abendſtunden kürzen. Zu ſehen giebt es ja genug 
draußen im Park, den wir jetzt erſt durchwandern, 
nachdem die glühende Sonne in die Fluthen der 
Schelde untergetaucht iſt. Da betrachten wir den 
thurmhohen. Dampfhammer von Cokerill, der 
einen Stahlblock zwiſchen den Zähnen gefaßt hat, 
da liegen Rieſenſtämme aus Canada, da blicken 
wir in eine canadiſche Farm und können in einer 
Hütte aus Ceylon Thee nach Landesart trinken. 
Wir können, ſo lange der Tag noch zureicht, das 
Panorama von Gaſtein betrachten, den Luftballon 
ſteigen ſehen, können auch die Ausſtellungen des 
rothen Kreuzes in Augenſchein nehmen, die aller⸗ 
dings auf unſerer Hygiene⸗Ausſtellung weit voll⸗ 
ſtändiger zu finden waren. Bald aber ſammeln 
alle Ausſtellungs Nachzügler ſich um die unzähligen 
gaſtlichen Stätten, die ſich überall im Park ange⸗ 
ſiedelt haben. Die Bierverhältniſſe in Antwerpen 
waren bis heute die traurigſten. Schales, ſäuerliches 
Gebräu bildete den allgemeinen Labetrunk, nur 
in einzelnen Neſtaurants trank man auswärtige 
Biere. Die Deutſchen, beſonders die Münchener, 
eröbern ſich jetzt das Land. Es iſt ja bei allen 
derartigen Veranlaſſungen nicht allein der augen⸗ 
blickliche Nutzen, den die fremden Brauereien er⸗ 
zielen, der größere kommt hinterdrein, denn ein 
neues Abſatzgebiet wird ſicher gewonnen. Pſchorr 
und Löwenbräu, Spaten und Münchener Kindl, 
Dortmund, Elberfeld, Königshofen verzapfen hier 
ihre delicaten Biere, ja manchmal genügt allein die 
Aufſchrift „Deutſches Bier“, um Durſtige anzu⸗ 
locken. In Pavillons, unter Zelten, ſelbſt in rieſigen 
Fäſſern wird der Gerſtenſaft verzapft. Rheinwein, 
eiſig kühl ſßpenden Mainzer und Kölner, erſtere ſo⸗ 


dieſe Anordnung treffen mü 
für den Verkehr innerhalb der Stadt an die neuen 
Wagen zu gewöhnen, ſo 


mittels ſind jedenfalls ſo getroffen, daß die Be⸗ 
nutzun 5 
möglich gemacht wird. 
allerdings zunächſt bedeutende Opfer erfordert und 


Verkehr zu erleichtern und zu beleben, voll erreicht 
Das Ganze macht eine unbeſchreibliche, wahrhaft au 
zauberiſche Jane ſchade nur, daß nicht große 
Menſchenſchaaren den Platz beleben. Aber nur 
Kae verſtreut, nur um die Gaftitellen verſammelt 
905 man das Publikum und auch dieſes verläßt 
bald nach 9 Uhr den Platz. 5 | 

Soweit man nach dem erſten Eindruck urtheilen 
darf, gewährt dieſe neueſte Weltausſtellung, in deren 
Mitte Belgien und Antwerpen ſtehen, mancherlei 
Anregung, Belehrung und Genuß für denjenigen, 
der bisher keine andere geſehen hat. Etwas Neues 
vermag ſie nicht zu bringen und deshalb iſt ſie an 
ſich kaum berechtigt. Man hat ſicher ſchon großen 
Staaten die Berechtigung abgeſprochen, ganz aus 
eigenem Entſchluß die Völker mit ihren Erzeugniſſen 
zuſammenzurufen. Wohin ſoll es aber führen, 
wenn nun gar eine einzige Stadt, und wenn ſie die 
reichſte, angeſehenſte, mächtigtigſte, das Bedürfniß 
fühlt, eine Weltausſtellung zu veranſtalten? Daraus 
würden ja für die Induſtrie ganz unhaltbare Ver⸗ 
hältniſſe ſich ergeben. Man merkt es den andern Staa: 
ten überall an, daß fie völlig ausſtellungsmüde find, 
eigentlich nur den Rahmen bilden um den belgiſchen 
Aufbau. Da wollen wir uns denn der Einſicht unſerer 
Regierung aufrichtig freuen, daß ſie derarlige be⸗ 
liebige Gelüſte nicht ohne weiteres direct unterſtützt. 
Wie unſere politiſchen, ſo bedürfen auch unſere 
induſtriellen Zuſtände der Ruhe. Kein internationaler 
Krieg alſo, weder mit Waffen noch mit Waaren, 
das muß für die nächſten Jahresreihen unſere 
Loſung ſein. Nur auf Landesausſtellungen mögen 
wir uns daher beſchränken! 


eee 


witz und Gaffron, aggreg. dem 1. Leib⸗Huſaren⸗Regt. 
Nr. 1, iſt unter Entbindung von dem Commando als 
Adjutant bei dem Stabe der 3. Armee⸗Inſpection zum 
Regiment zurückgetreten. 

* [Zum Unfallverſicherungsgeſetz.] Der Central⸗ 
8557 Berliner Fuhrunternehmer hat den Beſchluß ge⸗ 
faßt, zur 
Fuhrunternehmer Norddeutſchlands nach Maßgabe des 


Der Vorſtand jenes Vereins hat ſich nun mit dem Er⸗ 
ſuchen an den hieſigen Magiſtrat gewandt, ihm entweder 
einige angeſehene Perſönlichkeiten unter den Fuhrunter⸗ 
nehmern hieſiger Stadt namhaft zu machen, oder ſolche 
ahn zu veranlaſſen, die Angelegenheit in die Hand zu 
nehmen. 

„ I[Preis⸗Conecurrenz.] Der Verein für epangeliſche 
Kirchenmuſik in Königsberg hat ſoeben ein zweites 
Preisausſchreiben erlaſſen. Der Verein wünſcht „eine 
in allgemein verſtändlicher Form gehaltene wiſſenſchaft⸗ 
liche Unterſuchung der Geſchichte und der Bedeu⸗ 
tung der preußiſchen Tonſchule. 
currenz beſtimmten Arbeiten müſſen in deutſcher Sprache 


geſtellt bis zum 1. Oktober 1887 portofrei an die Ver⸗ 
lagshandlung von Breitkopf u. Härtel in Leipzig ein⸗ 


bewilligten Staatsſubvention zufließen. 8 
Freifahrt nach Zoppot hin und zurück.] Um 
auch den Bewohnern Danzigs den Beſuch ſeines 
Sommertheaters in Zoppot möglichſt zu erleichtern, 
hat Herr Director Jantſch, wie ein Inſerat in der 


für das 
(Grenzenberg, 


en 


Becker ꝛc.) Theaterbillete mit 


gangenen Jahre in Amerika gelandet ſind und ver⸗ 


der intereffirten Behörden wird am Montag ſtatt⸗ N e 
finden und ſchon am Dienſtag, 14. Juli, ſoll dann 


Endpunkte dieſes Zweiges der Stadt⸗Straßen⸗ 


haben im Innern 110 


Sitzplätze für nur zwölf Perſonen, dagegen ge⸗ en 
Nee rocent), 
das Eleganteſte ausgeſtattet und mit den beſten Venti- | mehr = + 7 2), 


mehr, = 


angefertigt. Der Betrieb der neuen Strecke erfordert 


lichen Einrichtungen für die projectirte Linie über 


Wie aus dem 


Bahnhofe Abends 10 Uhr 55 Minuten ab, ſo daß auf 


Depot in der Lenzgaſſe alle 10 Minuten Wagen am 22. 
reſultirt, daß in der Weidengaſſe und in dem Theil 
Langgartens vom Langgarter Thor bis zur Weiden⸗ 


gegen alle 5 Minuten ein Wagen in jeder Richtung die 
Dal paſſirt. Die Wagen halten nur an den ſehr 
reichen, durch eiſerne Tafeln kenntlich ape 


werden die bisher gebrauchten Trillerpfeife abge⸗ Kl. Lipſchin (Ser. Berent) zur 


Dienſtboten waren nicht vorhanden, 


den Wagen umwenden zu laſſen; die Billets der 
ſanerhald werden alsdann coupirt und berechtigen 
) 


mit einem der nächſten Wagen; da wie gejagt, ı 
Strecke f 
daß das arme Weſen nach 12 Stunden ſtarb. Die Frau, 


ſicherte, daß 
der etwa 5 Minuten 


Weiß bedeutet die alte 


im Jahre 1884 insgeſammt ca. 1400 M aus der 
99 Glasſtreifen, 
a 


nun der Stadt 15 Pfg. Die Direction hat 

Ken, um das Publikum 
daß die anderen haupt⸗ 8 
ſächlich für den Verkehr mit Langfuhr reſervirt 
bleiben. Alle Einrichtungen des neuen Verkehrs⸗ 


deſſelben ſo angenehm und bequem wie 
Das Unternehmen hat 


es iſt nur zu wünſchen, daß ſein Zweck, hier den 


werde. AR 
I Militäriſches.] Der Premier- Lieutenant v. Pritt⸗ 


Bildung einer Berufsgenoſſenſchaft der 
Unfallverſicherungsgeſetzes die Initiative zu ergreifen. 


Die zur Con⸗ 
1 0 1 1e 5 f an Ort und 

gefaßt, deutli rieben ſei vollſtändig fertig⸗ 5 ) 
el oc a: 127 ſtorhen iſt. Es waren weder innerliche noch äußerliche 
Verletzungen vorhanden. Der Verdacht gegen Krauſe iſt 
gereicht werden. Als Preiſe find 700 ausgeſetzt, 


welche dem Verein aus einer ihm vom Cultusminiſter | 
feiert am J. und 2. Auguſt unter Theilnahme der Turner 


heutigen Nummer beſagt, die Einrichtung getroffen, daß; 
Theater bei den Vorverkaufsſtellen in Danzig ; 


Coupons verkauft werden, für welche gegen die an 


erfolgung entſandt. Die Indianer beklagen ſich, den Billets befindlichen Coupons in Walter's 


Verfo 
daß ſie verhungern, da ihnen ihre Lebensmittel⸗ 
1 nicht regelmäßig geliefert werden. Dieſe 


otel 
(Hundegaſſe 26) bis 4 Uhr Nachmittags Weigl 
Eiſenbahn⸗Retourbillete koſtenfrei abgegeben werden. 
Dieſe neue Einrichtung tritt bereiks morgen (Sonntag), 
an welchem Tage die Kaiſer'ſche Poſſe „Doctor und 
Friſeur“ mit neuen Geſangseinlagen gegeben wird, 


Kraft. 

85 Ebarſſchießen! Am nächſten Montag, 13. Juli. 
wird von 7 Uhr Abends bis 12 Uhr Nachts auch das 
Füfilter-Bataillon des 3. oftpr. Grenadier⸗ Regiments 
Nr. 4 auf dem Gefechtsſchießſtande bei Weichſelmünde, 
und zwar vom Dorfe Weichſelmünde aus in nördlicher 
und nordöſtlicher Richtung nach der See, ein Abtheilungs⸗ 
ſchießen mit ſcharfer Munition abhalten. 

* [Verjährung.] Die Forderung eines Maurer⸗ 
meiſters für die Ausführung eines Baues in ſeiner 
Totalität unter Lieferung des Baumaterials unterliegt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 15. Mai d. J. 
nicht der kurzen zweijährigen Verjährungsfriſt. 

B. [Concert.] Herr Muſikmeiſter Theil hat es 
auch in dieſer Saiſon unternommen, außer den täglich 
von ihm gegebenen Concerten an den Freitag⸗Abenden 
Doppel ⸗Concerte unter Hinzuziehung anderer 


Militärkapellen der hieſigen Garniſon zu arrangiren. 


Das erſte dieſer Doppel⸗Concerte, welches von den voll⸗ 
1 f des 4. oſtpr. Grenadier⸗Regiments 
Nr. 5 und des Pionier⸗Bataillons Nr. 1 gegeben wurde, 
fand geſtern im Schützenhausparke ſtatt. Daſſelbe hatte 
ein großes Auditorium herangezogen und bot in 
muſikaliſcher Beziehung einen genußreichen Abend. Die 


vereinigten beiden Kapellen ſpielten u. A. das Vorſpiel 


zum Bühnenweihfeſtſpiel „Parſifal“ von Wagner mit 


großer Präciſion. 


*Die Ernte des Jahres 1884.] Die Ermittelungen 
über den Ernteausfall im preußiſchen Stagatsgebiete 
während des Jahres 1884 Yind_ jetzt zum Abichluß ge⸗ 
kommen. Darnach betrug die Ernte im ganzen Staaks⸗ 
gebiete auf hundert Kilogramm berechnet bei Winter⸗ 
weizen 12 494 238 (871 141 mehr als 1883, = 7 * a 


[Sommerweizen 919 686 (34388 weniger, = — 4% 
Winterroggen 37 584 208 (814825 weniger, = — 2 , 
Sommerroggen 558 542 (28598 weniger, = — 5 Ar 
Wintergerſte 361074 (90 034 weniger, = — 20 2), 


Sommergerſte 10 047 187 (397 936 mehr, = +4 2) 
24 860 345 (3 605 993 mehr, = + 17 2) 
geſunde, 139 381213 (309 230 mehr), 
(1141231 weniger, im Ganzen 
Futterrüben 26 633 854 (1 649 664 
Mohrrüben 2528 289 (78 853 
weniger, = — 3 5, weiße Rüben 7 628 563 (1160 884 
＋ 18 ), Kohlenrüben 8 216 995 (204 192 mehr, 
= I 3 ), Winterraps u. |. w. 935 979 (135 274 mehr, 
= + 17%), Klee als Futter 27736 566 (4 629 370 
mehr, = + 20 3), Wieſenheu 69 605 688 (8 594 447 
mehr, = 14 2), bei Wein 399 546 Hectol. (76 273 
mehr, = + 24 ). Der 1884er Ernteausfall war hier⸗ 
nach bei der überwiegenden Mehrzahl der Feldfrüchte, 
in Körners, Stroh: und Heuertrag ginftiger als der des 
Porjahres, ungünſtiger nur bei Feldfrüchten, deren An⸗ 
bau von untergeordneter Bedeutung iſt; auch bei Winter⸗ 
roggen und Kartoffeln iſt ein geringer Ernteausfall zu 
verzeichnen. 5 > 
* Verſetzung.] Der Poſtinſpector Hencker iſt von 
Bremen nach Danzig, der Poſtinſpector Gottſchewski 
von Danzig nach Greiz verſetzt. RE 
g. [Straffammerfigung vom 11. Jult.] Was ein 
15 werden will, krümmt ſich bei Zeiten. Der 14jährige 
ereits vorbeſtrafte Junge Joſeph Rumkowski ſpielte 
April d. J. mit mehreren anderen Knaben auf 
der Straße. Hierbei war der Angeklagte angetrunken; 
auf die Neckereien anderer Knaben antwortete er mit 
einem Meſſerſtich, den er dem 13jährigen Paul 
Schneider in den Rücken verſetzte. Die Verletzung war 
allerdings nur unerheblich. Er wurde wegen vorſätzlicher 
Körperverletzung zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.— 
In dem zweiten zur Verhandlung kommenden Falle 
handelt es ſich um das Vergehen der fahrläſſigen Tödtung, 
welches der Beſitzersfrau Anna Szerozeniewska aus 
ipſchi Laſt gelegt wird. Die 
Frau befand ſich mit ihren drei kleinen Kindern im 
Alter von 3 Monaten, 2 und 3 Jahren allein in der 
Wohnung. Im Herde befand ſich Feuer auf einer 
Platte, welche ſich 1½ Fuß über dem Erdboden befand. 
Der Ehemann der Frau Sz, war auf dem Felde und 
als die Frau ſich 
genöthigt ſah, das Zimmer zu verlaſſen. Bei der Rück⸗ 
kehr, ihrer Angabe zufolge nach 5 Minuten, fand ſie die 
Kleider des zweijährigen Kindes, eines Mädchens Namens 
Victoria, in Flammen ſtehend. Sie, ſowie der herbei⸗ 


Kartoffeln, 
kranke 2418 892 


eilende Ehemann verſuchten voller Angſt die Flammen 


zu erſticken, dies gelang ihnen auch, aber die Brand⸗ 


wunden, die das Kind erhalten hatte, waren fo erheblich, 


die unter lautem Schluchzen ihre Angaben machte, ver⸗ 
ſie das Zimmer durchaus habe verlaſſen 
müſſen und daß ſie ſich nicht erklären könne, wie die 
Kleider in Brand gerathen ſeien, da die Thüre der 
Feuerſtelle verſchloſſen war. Der Gerichtshof ſchenkte 
dieſen Angaben Glauben und die ſchwer heimgeſuchte 
Mutter wurde freigeſprochen. — Der Beſitzer M. 
aus Kriefkohl, der ſeine Beſitzung ſchon ſehr verſchuldet 
übernommen batte war durch ein Zuſammentreffen un⸗ 
günſtiger Verhältniſſe in Vermögensvperfall gerathen. Er 
hat als Gemeindevorſteher die Kaſſe zu Une der a 
in feinem Nutzen verwendet. Der Betrag iſt ſofort gedeckt 
worden und der Angeklagte giebt an, daß er nur in der 
durch ſeinen Vermögensverfall entſtandenen Verwirrung 
die nöthigen Schritte unterlaſſen habe, um einer Ent⸗ 
deckung der Defraudation vorzubeugen. Das Urtheil 


[Feuer.] Geſtern Abend 8% Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Fiſchmarkt Nr. 3 gerufen, woſelbſt 
ein Schornſteinbrand ſtattfand. Mittels einer Spritze 
wurde der brennende Ruß binnen Kurzem gelöſcht. 

[Polizeibericht vom 11. Juli.] Verhaftet: 1 Haus⸗ 
Diebſtahls, 6 Obdachloſe, 2 Dirnen. — 
Geftohlen: 2 Fach weiße engliſche Tüllgardinen, 30 Bücher 
Meyers Converſations⸗Lexikon. — Gefunden: ein lebendes 
junges Huhn auf dem Altſtädt. Graben. Zu erfragen 
bei Schwarz, Fleiſchergaſſe 64. Ein Buch auf dem Wege 


lautete auf 5 Monate Gefängniß. 


nach Legan. Abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


k. Zoppot, 11. Juli. Die erſte in dieſem Jahre von 
der Bade: Direction veranſtaltete Geſellſchaftsfahrt 
hat geſtern Nachmittag, vom ſchönſten Wetter und einer 
leichten Seebewegung begünſtigt, ſtattgefunden. Ein ge⸗ 
ſchmückter Dampfer. die Badekapelle an Bord, brachte 
die ziemlich aublreiche Seftse lea na ende d 
wo i. A. das große Hafenbaſſin heſichtigt wurde, und 
von wo man ſich demnächſt auf Wald⸗ und Strandwegen 
nach Bröſen begab. Erſt in vorgerückter Abendſtunde 
führte der Dampfer die Theilnehmer über See wieder 
heimwärts. — Die Panzer⸗Corvette „Baiern“ übt 
ihre Mannſchaft jetzt fleißig in der Handhabung der 
größeren und kleineren ig Garde wie ihrer Torpedo⸗ 
Apparate Geſtern ging die Corvette auf die hohe See 
zwiſchen Oxhöft und Hela hinaus und ſchoß dort den 
Tag über mit ſchwerem Geſchütz nach ſchwimmenden 
Scheiben. Abends kehrte ſie wieder nach der Zoppoter 
Rhede zurück und legte ſich dem Corſoſtege grade gegen⸗ 
über vor Anker. SEN 5 

A. Stutthof, 10. Juli. Am 8. d. Mts. war der in 
Grubenkädingskampe wohnhafte Amtsdiener Dreyer 
amtlich beauftragt, den Knecht Krauſe von deſſen Auf⸗ 
enthalt in Störbuderkampe in ſeinen verlaſſenen Dienſt 
zum Hofbeſitzer Klein in Grubenkädingskampe zu trans⸗ 
portiren. Ungefähr 300 Schritt von dem Gehöfte des 
Herrn Klein fiel Dreyer zur Erde und war auf der 
Stelle todt. In der Annahme, der Knecht Krauſe könnte 
den Amtsdiener hinterrücks getödtet haben, fand geſtern 
Stelle die gerichtliche Section der Leiche 
ſtatt, welche ergab, daß Dreyer am Lungenſchlage ver⸗ 


alſo ein un begründeter geweſen. \ 
Pr. Stargard, 10. Juli. Der hieſige Turnverein 


aus den Nachbarſtädten ſein 25jähriges Stiftungsfeſt. 
Für den 1. Auguſt ift ein Fackelzug und Commers, für 
den 2. Auguſt eine Gau⸗Vorturner⸗Uebung, Feſtmahl, 
Feſtzug und Schauturnen geplant. 

. Marieuwerder, 10. Juli. Wie wir aus gelegent⸗ 
lichen Mittheilungen erfahren, für die wir allerdings 
nicht völlige Bürgſchaft übernehmen können, die wir aber 


doch für zuverläſſig halten zu dürfen glauben, haben bis 
vor Kurzem hier zwangsweiſe Aus weiſungen nicht 
ſtattgefunden, d. h. den Auszuweiſenden iſt zwar aufge⸗ 
geben worden, innerhalb einer kurz bemeſſenen Zeit das 
Reichsgebiet zu verlaſſen, denn die Hilfe der Polizei⸗ 
behörden ſoll bis dahin noch nicht in Anſpruch genom⸗ 
men worden ſein. Nachdem aber jetzt die Vorarbeiten, 
zu welchen einige Supernumerare in den Bezirk geſchickt 
worden ind, fi ae dem Abſchluſſe befinden, wird, wie 
ſchon in der „Nordd. Allg. Ztg.“ angekündigt wurde, 
vermuthlich energiſch vorgegangen worden. — Die Mit⸗ 
theilung, daß das z. Z. der weſtpreußiſchen Landſchaft 
ehörige Rittergut Sedlinen in dem geſtrigen Ver⸗ 
aufstermin von Herrn Hauptmann v. Livonius, Berlin, 
erworben worden ſei, beſtätigt ſich nicht in vollem Umfange. 
Herr v. L. iſt zwar mit 111000 „ Meiftbietender geblieben 
aber es muß noch fraglich erſcheinen, ob für dieſe Summe 
der Zunge 5 0 5 e a h 19 9 nicht 
irren, wurde das Gut von dem Vorbeſitzer der Lan 
für en, a, 1 0 12 

Baldenburg, 9. Juli. n dem nahen Dorfe 
Briesnitz ſteckte vorgeſtern der Altſitzer R. das Gebäft 
feines eigenen Sohnes vorſätzlich in Brand. 
Das Feuer legte nicht nur dieſes, ſondern auch noch 
zwei benachbarte Gehöfte in Aſche. Der greiſe Brand⸗ 

ifter iſt 8 0 Neuhof 0 

5 ut Neuhof mit Vorwerk im Kreiſe 

Thorn, bisher Herrn Buchholtz gehörig, iſt organ 

in der Zwangsverſteigerung für 240 000 „ von Herrn 
Nathan Leiſer in Thorn erſtanden worden. 

Stolp, 10. Juli. Dem Dirigenten unſerer Blücher⸗ 
Huſaren⸗Kapelle, Stabstrompeter Karlipp, iſt bei 
1 Scheiden aus London von dem Prinzen von 
Wales eine goldene Uhr mit Brillanten und goldener 
Kette, und von den Deutſchen in London ein Taktſtock 
von Ebenholz mit Silberbeſchlag und einer Widmung 
geſchenlt worden. 5 (St. P. 

L Pillau, 10 Juli. Seit einigen Tagen macht 
das zweite, bei Schichau⸗Elbing neuerbaute, Torpedo: 
boot (Nr. 8) hier feine Probefahrten und legt bei nicht 
forcirter Fahrt ca. 20 Knoten per Stunde zurück. 
Geſtern ſchlug die Schraube des Bootes bei einer Fahrt 
auf hoher See auf einen harten Gegenſtand wie 
vermuthet wird auf treibendes Holz — in Folge deſſen 
ein Flügel derſelben abbrach. Die e telegraphiſch 
beorderte neue Schrauhe wird heute bereits erwartet. 

Königsberg, 10 Juli. Nach der „Oſtpr. Ztg.“ iſt 
die Hoffnung, daß die Königsberg⸗Cranzer Eiſen⸗ 
bahn zum 1. Auguſt werde eröffnet werden, als ge⸗ 
ſchwunden zu betrachten. Die Genehmigung der Reichs⸗ 
Rayon⸗Commiſſion zum Ausbau der 3 Kilometer langen 
Strecke Bahnhof Königsberg bis nach Quednau ſteht 


moch immer aus. \ 
Die Leiche des am 28. Juni bei 


Memel, 9. Juli. 
einer Segelpartie verunglückten Buchhalters Max Frobeen 
von hier, nach welcher ſelbſt angenommene Taucher ver⸗ 
gebt geſucht hatten, wurde heute etwa ½ Meile vom 

euchtthurm in See treibend gefunden und nach dem 
Hafen gebracht. (M. D.) 

*Der Staatsanwalt Krantz in Lyck iſt zum Amts⸗ 


rich S gneldenhl, 9. Suli, Ges 
Schneidemühl, 9. Juli. Geſtern Abend beabſichtigte 
der Flößer B. aus der Gegend von Labiſchin, ie 17 
bereits der um 8 Uhr 35 Minuten nach Bromberg 
gehende Zug in Bewegung geſetzt hatte, auf denſelben 
u ſteigen, fiel jedoch hierbei vom Trittbrett herab auf 
as Geleiſe, wurde von dem Zuge überfahren und 
es wurden ihm beide Beine in der Gegend der Ober⸗ 
ſchenkel abgequetſcht. Einige Stunden nach dem Vorfall 
war der Unglückliche eine Leiche. 


Bermiſchte Nachrichten. 

Berlin, „10. Juli. In Börſenkreiſen erregt, dem 
„B. Tagebl.“ zufolge, der plötzliche Tod des Getreide⸗ 
händlers Alex. B. großes Aufſehen. B. betrieb am 
hieſigen Platze ſeit langen Jahren ein bedeutendes 
Getreide⸗Commiſſions⸗ und Mehl⸗Engrosgeſchäft und 
hatte die Vertretung mehrerer bedeutender Mühlen. Vor 
einigen Tagen war der Beſitzer einer dieſer Mühlen 
nach Berlin gekommen und verlangte Einſicht in die 
Geſchäftsbücher des B. Als das Perſonal am nächſten 

orgen in dem Comtoir erſchien, wurde demſelben die 
Mittheilung gemacht, daß Herr B. plötzlich geftorben ſei. 
Ein Hahn der Gasleitung war in dem Zimmer, in 
welchem Herr B ſchlief, geöffnet und dieſer war durch 
Das ausſtrömende Gas erſtickt. B. galt ſtets für gut 
ituirt; ſein plötzliches Ableben erregt daher großes Auf⸗ 


en. 
* [Ein Nachſpiel des ſächſiſchen Prinzenraubes.] 
Man ſollte es kaum für möglich halten, daß es heute 
noch Leute giebt, welche glauben, daß nach nun beinahe 
4½ Hundert Jahren eine Erbſchaft von 21 000 000 
Thalern aus dem Nachlaſſe keines Geringeren als des 
Prinzenräubers Kunz von Kauffungen zu erheben 
ſei. Und doch find, wie eine kürzlich in Leipzig ſtatt⸗ 
gefundene Gerichtsverhandlung zeigt, mehrere Perſonen 
auf dieſen Leim gegangen. Der vormalige Gutsbeſitzer 
Otto Kunze aus Kupſal bei Eilenburg und deſſen 
Ehefrau waren angeklagt, durch die Vorſpiegelung, daß 
ſie beſtimmte Anwartſchaft auf dieſe Erbſchaft hätten, 
von mehreren Perſonen Geld erſchwindelt zu haben. 
Kunze wurde zu 2, ſeine Ehefrau zu 7 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 
[Eigenartiger Selbſtmord.] Aus Oſterburg, 
5. Juli, wird berichtet: Auf eine höchſt originelle Weiſe 
hat ſich der Gutsbeſitzer Elendt in Wedemark das Leben 
. Derfelbe hatte ſich an das Ufer des in der 
ähe befindlichen Bracks gegeben, die Taſchen mit Sand 
und Steinen gefüllt, um den Leib eine Spannkette gelegt, 
beſchwert mit mehreren Pflugſcharen; jo ausgerüſtet, 
mußte ſein Leichnam ſpurlos verſchwinden. Nach abge⸗ 
gebenem Schuß, der das Gehirn vollitändig zerſchmetterte, 
ſtürzte zwar der ſo beſchwerte Körper ins Waſſer, doch 
ſahen die Beine, au dem Ufer feſthängend, daraus hervor, 
und führten zur Auffindung der Leiche. 

Laſſel, 8. Juli. [Kampf mit einem Wilddiebe,! 
Ein blutiges Rencontre mit einem Wilddiebe hatte ver⸗ 
let Nacht der in Willenrode (unweit Großalmerode) 
ſtationirte Revierförſter Müller zu beſtehen. Derſelbe 
traf in einem zu den ausgedehnten Waldungen des 
Meißner gehörigen Reviere den Fuhrmann Brandt aus 
Großalmerode auf der Pirſche. Brandt, ein berüchtigter 
Wilddieb, folgte dem „Halt!⸗Rufen des Forſtbeamten 
nicht, ſondern lag ſofort im Anſchlage und gab Feuer. 
Glüͤckli Bu. ftreifte die Kugel den Arm Muͤller's 
nur leicht, und ehe Brandt ein Weiteres thun konnte, 
machte der Förſter von ſeinem Recht der Nothwehr 

ebrauch — ein zweiter Schuß krachte und die Kugel 
Batte die Bruſt des Brandt durchbohrt — der verwegene 
Wilderer ſank todt zu Boden. Wie verlautet iſt 
übrigens zur Klarſtellung des blutigen Vorfalles gericht⸗ 
liche Unterſuchung eingeleitet worden. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
. den 11. Juli. 


i rs, v. 10. Ors. v. 10. 
Weizen, gelb. Il.Örient-Ani| 60,20 60,10 
Juli-August 165,50| 164,00 4% rag. Anl.80| 80,50 80,20 
Sept.-Oktbr.| 168,200 167,00 | Lombarden | 224,50| 225,00 
Roggen Franzosen 483,50 483,00 
Juli-August 145,700 145,20 Ored.-Actien 468,50 467,50 
Sept.-Oktbr.| 49,70 148,70 | Dise.-Oomm, 190,25 189,70 
Petroleumpr. Deutsche Bk. 144,60| 144,10 
200 8 Sept.- Leurahütte 91,00 91,50 

Oktober 24,00 24,00 | Oestr. Noten | 163,75| 163,60 
Rüböl Russ, Noten 204, 10 203,70 
Sept.-Oktbr.] 47,80 48,00 Warsch. kurz 203,70 203,35 

Okt.-Nov. 48,20 48,400 London kurz] 20,36 20,37 
Spiritus London lang 20,3150 20,325 

uli-August| 42,40 42,10 | Russische 5% 

Sept.-Oktbr.| 43,80 43.40| SW.-B.g.A.| 62,60) 62,20 
4% Consols! 104,00 104,00 | Galisier 99,70| 99,80 
84, % westpr. Mlawka St-P.| 114,00) 114,00 

„Flandbr. | 96,30] 96,30| do. St. A 77,00 76,50 
4% do. 102,10 102,10 Ostpr. Südb. 

5% Rum. G- R 93,60 93,60] Stamm-A. 110,50 110,10 

Ung.4% Gldr.] 81,40 81˙20 


Neueste Russen 94,90 Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: sehr still. 


Hamburg, 10. Juli. Getreidemackt. Weizen loco 
flau, holſteiniſcher loco 170 — 175. Roggen Irco 
ruhig, mecklenb loco 158 — 162, ruſſiſcher loco ruhig, 
113118. — Hafer ruhig. — Gerſte matt. — Rüböl ruhig, 
Loco 50,00. — Spiritus geſchäftslos, r Juli⸗Auguſt 


Petroleum 


Cx! 33% Br, Yr Sept-Ditbe. } 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard g 
„er Juli 7,50 Gd., er 


d. 
Bremen, 10. Juli. (Schlußbericht.) Petroleum ſchwach. 


33% Br., e Novbr.-Dezember 33½ Br. — K 
white loco 7,40 Br. 7,35 Gd 


Auguſt⸗Dezbr. 7,65 G 


Standard white loco 7,50, der Auguſt 7,60, Jr Auguft⸗ 
Dezbr. 7,80. Alles Brief. ; = 
Wien, 10. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Sehen: 

rente 83,00, 5% öfterr. 
vente 83,70, öſterr. Goldrente 109,10, 4% ungar. Gold: 
rente 99,30, 57 Papierrente 92,25, 1854er Looſe 128,00, 
1860er Looſe 139,50, 1864er Looſe 168,00, Creditlonje 175,75, 
ungar. Prämienlooſe 118,50, Creditactien 285,70, Franzoſen 


295,25, Lomb. 136,50, Galizier 244,75, Pardubitzer 1 lig. 5 
iſa⸗ 
bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,75, Nord⸗ 


Nordweſtbahn 168,00, Elbthalbahn 167,75, 


bahn 2360,00, Unionbank 79,30. Anglo⸗Auſtr. —, Wiener 
Bankverein 101,50, ungar. Ereditactien 289,75, Deutſche 
Plätze 61,20, Londoner Wechſel 124,70, Pariſer Wechſel 


49,50, Amſterdamer Wechſel 103,50, Napoleons 9,89, 
Dukaten 5,89, Marknoten 61,17%, Ruſſiſche Banknoten 
8 196,25, 
Tapaksactien 96,25, Länderbank 95,90, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 4 


124½, Silbercoupons —, Tramwahactien 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50 ö 

„Amſterdam, 10. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine niedriger, 7er November 
212. — Roggen loco niedriger, auf Termine geſchäftslos, 


Yr Oktober 150, Ye März 159. — Rüböl loco 28½, 


dee 100 0 Juli. Petrol kt. Schl 
ntwerten . Juli. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 18%, bes. und Br., 
der Auguſt 19 Br., er September 19% Br., e Sept.s 
Dezember 19% Br. Ruhig. 
Antwerpen, 10. Juli. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 


bericht.) Weizen flau. Roggen ruhig. Hafer träge. Gerſte | 


unbelebt. 

Paris, 10. Juli. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, 7 Juli 23,60, 7 Auguſt 23,75, 77 
September⸗Dezember 24,40, er Nov.⸗Febr. 24,40. — 
Roggen ruhig, Zr Juli 16,25, 7 Nopr.⸗Febr. 16,95. — 
Mehl 9 Marques behpt., Jr Juli 47,30, die Auguſt 


48,10, e Septbr.⸗Dezemher 12 Marques 51,10, r 


Nov.⸗Februar 51,60. — Rüböl weich., r Juli 62,25, 
Ir Auguſt 62,75, Zr Sept.⸗Dezbr. 64,00, r Januar⸗ 


April 65,25. — Spiritus behpt., r Juli 47,50, er. 


Auguſt 48,00, der Sept.⸗Dezbr. 49,00, r Januar⸗April 
50,00. — Wetter: Schön. 
Paris, 10. Juli. (Schlußcourſe.) 37 amortiſirbare 


Rente 82,62%, 3% Rente 81.05, 4½ Anleihe 11030, 
italieniſche 5% Rente 95,50, Oeſterreich. Goldrente 89¼, 


Goldrente 80%½ , 5% de 1877 
600, Lombard. 


Prioritäten 307,00, 


4% ungar. Ruſſen 


97%, Franzoſen 


—, Lombardiſche Türken 


Neue 


16,60, Türkenlooſe 41,70, Crédit mobilier 225, Spanter } 


neue 584%, Banque ottomane 528,00, Credit foncier 
1325, Aegypter 329, Suez⸗Actien 2088, 
Paris 697, neue Banque diescompte 451, Wechſel 


auf London 25,17, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


392,50, Tabaksactien 458.75. 


Weißer Zucker behauptet. Nr. 3 Yr 100 Kilogramm 
Der Juli 46,25. 7 Auguſt 46,60, 77 September 47,10, 
Ir Oktober⸗Januar 49,75. 
Liverpopl, 10. Juli. 
ſämmtliche Getreidearten unverändert. 
London, 10. Juli. 
Conſols 102%, 5% italien. Rente 94%, 
11½% 57 Ruſſen de 1871 94, 57 Ruſſen de 
1872 93%, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 16%, 
17 fund. Amerikaner 126%, Oeſterr. Silberrente 67, 
Defterr. Goldrente 88%, 4% ungar. Goldrente 79%, 
eue Spanier 58%, Unit. Aegypter 65%, „Ottoman⸗ 
bank 11. Suezactien 83. — Platzdiscont % 7. 


Wetter: Schön. 


Aus der Bank floſſen heute 21000 Pfd. Sterl. 


London, 10. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 2 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 66 110, 


Gerſte 12770, Hafer 66 890 Orts. Engliſcher Weizen 4, 


ſehr feſt, gefragt, fremder und angekommene Ladungen 


ruhig, ſtetig. Uebrige Artikel ſehr ruhig, Preiſe nominell. Novbr. 43,3 43,5 M bez. 


43,5 


London, 10 Juli. An der Küſte angeboren 32 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Prachtooll. EL 
Newyork 9. Juli:. 
auf Berlin 94%. Wecchſel auf London 4,84%, Cable 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,20% 47 fundirte 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗ A 
horker Centralb.⸗ 


Actien 30. Northern 0 2 0 
Louisville und Naſhville⸗Actien 35½ Union Pacific 
Actien 51%. Chicage Milw. u. St. Paul⸗Actten 73%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 15%, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 6, Illinois Centrolbahn⸗Actien 126, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 53%, Central Bacific-Bonds 111. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. in 
New⸗Orleans 10. raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 


Newyork 8½ Gd., do. do. in Philadelphia 8% Gd., ſeh 


rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficates — D 95% C. — Mais (New) 53. — Zucker (Fair 
refining Musconades) 5,22%. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,35. 
Schmalz (Wilcox) 6,90, do. Fairbanks 6,80, do. 
Rohe und Brothers 6.90. Speck 6. Getreidefracht 2%. 
Newport, 10. Juli. Wechſel auf London 4,84%. 
Rother Weizen loco 0,98, er Juli 0,98%, Per Auguft 
1,00, der Sept. 1,02. 
Fracht 2½ d Zucker (Fair refining Muscovades) 5,22%. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Juli 
Weizen loco geſchäftslos, re Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 124— 1328 148—170 K Br. 


ochbunt 124—1328 148170 Br. f 
ellbunt 120—1298 142—168 A Br. 124—127 

unt 120—1278 138155. Br. AH bez. 
rot 120—1348 125—165 K Br. . 
ordinair 115—1288 120—140 K Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 142 M 
Auf Lieferung 1268 bunt dr Juli⸗Auguſt 143% M 
Gd., er Septhr⸗Oktbr. 148 / bez., Yer Oktober⸗ 
Novbr. 149 M Br., 148 ½ M Gd., r Nophr.⸗ 
Dezbr. 150% M Br., 150 M Gd., Jer April⸗Mai 


jer⸗ 
apierrente 98,95, öſterr. eier F 


Eiſenbahnactien 


Banaue de 


Getreidemarkt. Preiſe für 


Conſols 100, 47 preußiſche 
Lombarden 


- n⸗Actien 10%, Rem: | 
Actien 87%, Thicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Arien 93 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 57%, Central⸗Pacifle⸗ 
Pacific⸗Preferred⸗Actien 40%, | 


Mehl loco 3.85. Mais 0.53. 


nach abzüglich deſſelben ſich 


Hafer e 1000 


Paris, 10. Juli. Rohzucker 880 ruhig, loco 43,50. 118 4 bez 


(Schluß ⸗Courſe) Wechsel 
24,50 M, Nachproducte, excl., 750 
— Gem. Raffinade, mit Faß 31,50 4. gem. 


155 M hez., roth Septbr.⸗Oktober 140 Br., 


139 & Gd. 
Roggen loco matter, Jr Tonne von 2000 8 
grobkörnig 7er 1208 133 M. bez. 
Regulirungspreis 1204 lieferbar inländiſcher 135 M, 
unterpoln. 109 , tranſ. 108 M 
Auf Lieferung r September ⸗ Oktober tranſit 
i 1255 185. 113 M Gd., inländ. 134½ Br., 


Gerſte er Tonne von 20008 Futter⸗ 81. A bez. 


Erbſen r Tonne von 20008 Futter⸗ tranſit 104 & bez. 


Kühlen loco %r Tonne von 2000 8 Winter⸗ inländiſch 


215-218 & bez. 

Auf Lieferung Zr Sept.⸗Okt. unterpoln, 210 M Gd. 
Spiritus Yr 10 000 2 Liter loco 42,50 M Gd. 
] 100 K loco ab Neufahrwaſſer 8,30 M 
Original⸗Tara. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 

emacht, Amſterdam 8 Tage — Br. 4% 

Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 103,90 Gd. 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,70 Gd., 34% 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,10 Gd., 
4% er en Nei Funden 
4% Weſtpreuß. andbriefe Neu⸗Landſcha „Serie 
en Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmanunſchaft. 


Danzig, 11. Juli 
Getreidebörſe. (F. E Grohte.) Wetter: ſchön. 


Wind: NW. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte faſt ganz ge⸗ 
ſchäftslos geweſen, denn ſowohl die Zufuhren davon 
wie auch die Kaufluſt dafür, 
und nur 30 Tonnen konnten verkauft werden. 
für ruſſiſchen zum Tranſit grau beſetzt krank 1238 
grau roth 1268 127 % er Tonne. Termine i 
Juli⸗Auguſt 143% M Gd., September ⸗Oktbr. bunt 
148 M bez., roth 140 Br., 139 M Gd., Oktober⸗ 
November 149 % Br., 148% % Gd. Noobr.-Dezbr. 
150% 4 Br., 150 M Gb, April⸗Mai 155 M bez. 
Regulirungspreis 142 M ; 


Bezahlt iſt 


waren gleich geringfügig 


Barre von 


verkauft. — Winterrübſen loco. 


Leer Tonne % 1208 verkauft worden. 
Septbr.⸗Oktbr. inländ. 134½ M. Br., 134 0 
Tranſit 113% M Br., 113 M Gd. Regulirungspreis 
135 M, unterpoln. 109 , Tranſit 108 A 

Gerſte loco ruhig, nur ruſſiſche r 
ordinär mit Geruch ohne Gewicht iſt zu 81 M e Tonne 


des geſtern notirten Preiſes für ruſſiſchen Winterrübſen 
7 5 Tranſit iſt zu bemerken, daß der Preis von 206 M 
{ auf 202 M 
reducirt. Heute wurde inländiſcher Winterrübſen zuerſt 


an den Markt gebracht, und dafür in ebenfalls be⸗ 
friedigender Quallität 218 % Yr Tonne bezahlt. Ein 
Pöſtchen nicht trockener brachte 215 . ir Tonne. 


Termine Sept.⸗Okt. unterpoln. 210 „ Gd. — Spiritus 


loco 42,50 M Gd. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 10. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 
bunter ruſſ. 1208 135,25, 1214 133,75, 124@ 133, 136,50 
bez., rother ruſſ. 1248 130,50, 1268 135,25, Sommer⸗ 
128—1308 121 4 bez. — Roggen r 1000 Kiko inländ. 


| 120% 133,75 M. bez., ruſſ. ab Bahn 1158 98,75, 99,25, 


117/88 101,75, 1208 105, 1218 106, 106,25, 1228 107,50, 
1248 110, 1968 112,50, 1278 113,75 M bez., 
135 , Gd., Jr September⸗Oktbr. 137% „ G 


Juli 124 M Gd. — 
Faß loco 43 Gd., Yer 
43 M bez., 
morgen 43 
treide gelten traniito. 

Stettin, 10. Juli. 
loco 160,00 168,00, er 
Oktbr. 168,50. — Roggen flau, loco 1 
Lr Juli⸗Auguſt 144,50, 7er Septbr.⸗Oktober 146,50. — 
Rüböl flau, der Juli 48,00, e Sept.⸗Olt. 48,0. 
Spiritus flau, loco 42,30, % Juli⸗Auguſt 42,00, 


Juli 43 % Gd., Ir Auguſt 


Getreidemarkt. Weizen flau, 


er Auguſt⸗Sept 42,00, 9 Sept.⸗Oktbr. 42,90. — Petro-⸗ 


leum loco alte Uſance 20% Tara Caſſa a % 7,75. 
Berlin, 10 Juli. Weizen loco 158180 , Der 
Sept.⸗Oktbr. 167 167¼ % bez., r Oktbr.⸗Novbr, 
169—169¼ M bez., r Noybr.⸗Dezbr. 171—171½ M 
bez. — Roggen loco 143—148 M, 
bez., Je Juli⸗Aug. 145—145¼½ bez., Zr Septbr.⸗ 
Okt. 1481,—149—148%, 4 bez., Jer Oktober⸗Nov. 150% 


bis 151 M bez., Sr Noybr.⸗Dezbr. 152¼½—153¼ AM N 


bez. — Hafer loco 124—165 M, oſt⸗ u. weſtpr. 145 
153 4, pommerſch., uckermärk und mecklenb. 146153 A5 
ſchleſiſcher u. böhm. 146—153 M, feiner ſchleſiſcher, 


mähriſcher und böhmiſcher 156 160 4, ruſſiſcher 126 


bis 138 , der Juli 125 M, Jr Juli⸗Auguſt 125 AI, 
915 September⸗Oktbr. 131—131% % bez., J Okthr.⸗ 
ov 


br. 132—132½ M bez., er November⸗Dezember 


133 M bez. — Gerſte loco 112 —175 „ — Mais loco 


117 120 , %r Juli⸗Auguſt 116 , der Sept.⸗Oktober 
Oktober⸗November 119 % bezahlt. 
AM, der Juli⸗Auguſt 
18,60 M, Jr Auguſt⸗Septbr. 18.80 M — Trockene 
Kartoffelſtärke loco 18 80 M, Jr Juli⸗Aug. 18,60 %, rt 

Auguſt⸗Sept. 18,80 % Yr Sept.⸗Oktober — . | 
Erhſen loco 7 1000 Kilogr. Futterwaare 130-140 AM, | 


Yır 
— Kartoffelmehl loco 18,80 


Kochwaare 146-205 M — Weizenmehl Nr. 00 24,00 


bis 22,00 M, Nr. 0 22.00 20,00 % — Roggenmehl 


Nr. 0 21.50 20,25 M, Nr. O u 1 20,00 bis 19,00 M, 


ff, Marken 21¼ M, Jr Juli 19,80 M bez., Pe Juli⸗ 
Auguſt 19,80 „/ bez., r Auguſt⸗Septbr. 19,95 / bez., 
Der September⸗Oktober 20,10 A bez., Ne 


20,30 % bez. — Rüböl loco 47,5 %. dr Sept.⸗Okt 


Novpbr.⸗Dezember 49,2 48,8 „ bez., r Dez. 49,5 AM | 
— Leinöl loco 52 4 — 


bez., Pr Januar 50 % bez. 
Petroleum Je Juli 23,8 M, Ye September⸗Oktbr. 
4 M — Spiritus loco ohne Faß 42,5— 42,7 M bez, 


de Juli 42 42,1 M bez., Pr Juli = Auauſt 42—42,1 
%r Auguſt⸗Sept. 42,3—42,2 42, % bez., 


bez., 
% Sept.⸗Oktober 43,3 43,4 M bes, der Oktober⸗ 


A bez. 


cl. von 36 5 26,00 &, Kornzucker ercl., 88 Rendem 


lau 
Melis I., mit Faß. 30,50 „ Sehr ſtill. — Wochen⸗ 
umſatz im Rohzuckergeſchäft 60 000 Ctr. 


i Viehmarkt. x 
Berlin, 10. Juli. Städt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt 
854 Schweine, 
Rindern wurden 


ſtanden zum Verkauf: 207 Rinder. 
878 Kälber, 2562 Hammel. — Von den ö 
37 Stück III. und IV. Qualität zu den Preiſen des 
vor. Montags verkauft — Der Schweine handel verlief 
in Folge ungünſtiger Fleiſchmärkte bei weichenden Preiſen 
ehr langſam und wurde der Markt nicht geräumt. 
Is. Qual. erzielte ca 47, Ha. Qual 43—45, TIL, 


waren bei langſamem Geſchäft die Preiſe des vorigen 


Montags ſchwer zu erreichen. Ia. hrachte 36-44, | 
IIa. 26—34 f. Yer 8 Fleiſchgewicht. — In Hammeln 
(nur Ueberſtand von vor. Montag) kein Umſatz. 
Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer 10. Juli. Wind: N. 
Angekommen: Neumann Gädebehn, Dethloff, 
Tayport, Kohlen. — Breslau, Häger, Newcaftle, Coaks. 


Gefegelt: Marie (SD), Peemüller, Sunderland, 
Holz. — Mount Park (SD), Arter, Le 
und Holz. 2 5 
11 Juli 


Wind: N. 
e leumen: Auguſt (SD.), Delfs, Hamburg, 
5 Nichts in Sicht. 


Thorn, 10. Juli. — Waſſerſtand: 0,78 Meter. 
Wind: NO. — Wetter: klar ſchön, warm. 


Stromab. 
Jagoda, Hamburger, Warſchau, Thorn, 1 Tr., 868 St. 
Rundkiefern. 


Annuſiak, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 58856 


Kilogr. Roggen. 5 
Zippan, Sohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 637 250 
Kilogr. Roggen. j 
G. Dahl, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 40 950 
Kilogr. Melaſſe. STR 
R. Dahl, Ströhmer und Wieniawski u Co. Wloclawek, 
Danzig, 1 Kahn, 48 975 Kilogr. Melaſſe. a 
Böttcher, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 80 225 
Sion: Weizen. 8 
homas, Thorn, Danzig, Güterdampfer „For⸗ 
tung“, 3662 Kilogr. Honigkuchen. 
Schi Credit⸗Bank v. Donimierski, 
Lißkowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 35 584 Kilogr. 
Weizen, 10 000 Kilogr. Kartoffelſtärke. 


a Schiſfs⸗Nachrichten. 
Archangel, 7. Juli. In Solombal wüthete am 
Donnerſtag ein ſchwerer Sturm. Das mit Dielen be⸗ 
ladene norwegiſche Schiff „Axel“ ſtrandete auf der 
0 Archangel und die Schiffe „Iris“, 
„Enigheden“ und „Robert“, in Ballaſt, geriethen 


innerhalb der Barre auf Strand. 


Southampton, 10. Juli. Der norddeutſche Lloyd⸗ 
dampfer „Elbe“ iſt heute hier eingetroffen. 

Falmonth, 7. Juli. Das Schiff „Hawarden 
cherte von Penarth mit Gaskohlen nach Montevideo, 
i 
daß eine Exploſion in der Vorpiek ſtattgefunden hat, ein 
Mann wurde getödtet und 6 ſind ſchwer verwundet. 


[Berliner Fondsbörse vom 10. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in schwacher lu lo-er Haltung. Die 


von auswärts vorliegenden telegrapiischen Börsenmeldungen geben der 


124 , 
Tranſit 


| 
| 
8 


Franzosen, 
lagen. Von fremden Fonds wären russiche Anleihen wieder ziemlich 


hiesigen Speculation keine Veranlassung, aus ihrer Re erve herau zu- 
treten. 


Die Course ha en demgemäss unter dem Mangel an Umss-zen 
aut al en specula:iiven Ge :ieten zu leiden. 


teud, unter dessen Einflu s die Course etwas anzogen; das ei,en:liche 
Geschäft erfuhr keine erhebliehe Ausdehnung und die Börse schliesst 
still zu fast nominellen Courser. DerKapitals- und Kassamarkt zeigte 


feste Haltung für heimische solide Anlagen, wie für fremde ſestver- 
Die Kussawerthe der übrigen Geschäftszweige er- 3 
fuhren nur geringe Veränierungen in den Conrsen. Der Privat-Discont $ 


zinsliche Werthe. 


wurde mi: 2% Proc. rotirt. Auf dem internationalen Speculatisnsmarkt 
hatten Credit-Actien einigermassen lebhaftes Geschäft für rich, während 
Lombarden und andere öserreichisere Bahnen schwach 


Roggen loco matter und mıre inländilcher iſt zu 133 
Termine 


Gd., 
zum Tranſit 
ur Richtigſtellung 


Tonne incluſive Frachtreverſes geweſen iſt, dem⸗ 
Je. Tonne 


1278 164 75 AM bez., 


Yr Juli 
d. — 


Kilo loco ruf. 116, 126 M bez, der 
Spiritus Yr 10 000 Liter “ ohne 


Hr Septbr. 43% M Gd., Lieferung per 
A bez. — Die Notirungen für ruſſiſches Ge⸗ 


Juli⸗Auguſt 165,00, Jer Sept. | 
38.00—141,00, 


Der Juli 145—1451/ 9. 


Oktober⸗Novbr. 
ober 


In die 48,348 % bez., Yr Okt.⸗Nov. 48,8 48.4 M bez., er 
Bank floſſen heute 200 000 Pfd. Sterl. aus Auſtralien. 


Yr Nov.⸗Dezbr. 43,3 — | 
“ Magdeburg, 10. Juli. Zuckerbericht. Formucker, 
Rendem. 21,30 k 


; Qual. 
3942 % Yr 100 8 mit 20 % Tara. — Für Kälber 


ö Original-Telegr 
— ů õ— rp 


ith, Getreide 


Kalkſtein und 


eute nach hier zurückgekehrt. Der Capitän berichtet, 


In zweiter Stunde machte 
sich ein — wenngleich nicht erhebliche: — Derkungsbedürfniis gel- 


est, Italiener und Ungarn sehr still. Deutsche und praussische Staats 
fonds hatten zu meist unveränderten Coursen normales Geschäft für 
sich, inländische Eisenbahn - Prioritäten fest aber etil.. Bank - Acotien 


waren fast ganz geschäftslos. Indus rie- Papiere umeatzlos. 4 Montan- 
Werthe eehwach gehalten. eee treten nur wenig hervor. 
- Thuringer Be — — 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterbur 5 
S 
Deutsche Relchgz-Anl. | 4 104 10 Welmar-Gera gar... 83,25 Alfa 
Konsolidirte Anleihe 4½ 103909 do. St.- Pr. 75,25 2% 
a EN e „ Staste gar) Div. 1884 
Siaats-Schuldscheine | 8%. | 99,90 EN 8 1980 845 
Ostpreuss.Prov.-unlig. | 4 101,99 850 8 4b l 5 8 8 . 109, 19 gi 3 
Westpreuss. Prov.-Obl.] 4 101,75 Hronpr..Rud. Bahn | 78,90 4. 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 3. 102,5 
Cstpreuss. Pfandbriefe | 5½ | 97,30 Lättich-Limburg ... | 10,60| 0 
AS Tch 4 02,25 | Oesterz.-Franz. St.. — 6 
ommersche Pfar 30 | + do. Nordwestbzhn | — 4% 
Pommersche Pfandbr. | 8 94,30 f 4e. I B.. 80 
0 90. i N Reichenb.-Pardub. » 1125 5 
Fosensche neue do. 4 [101,90 e ee 7587 70 Tr 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ 9720 en, D nich 90 720 = 
do. do. 4 103,20 | do. .. Z 
do. do. 4 1102,10 Südösterr. nn en = 
do. Ber. |4 04 WerschauWen. > 
do. do. II. Ser. 102,10 == 
Pomm, Reutenbriefe 4 102,28 Ausländische Prioritäte- 
! Posenscke do. 4 101,90 Obligationen, 
F 103,00 Gottberd-Bahn . . 5 199,50 
2 ESEL: FORTE TKasch.-Oderb. gars. 5 15258 
ann ee 1 7240 
gester, Goldrente 4 | 89,30 | TOesterr. Tr. Stastab. 3 1401,75 
Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 81,10 40 esterr. Nordwostb. | 5 | 84,76 
do. Silber-Rente &Ys | 68:40 | do. 40. Elbthal. | 5 83,50 
Unger. Eirenbahn-Anl.| 5 1101,60 Tabster. E. Lomb.| 8 1811,50 
Ener. e e ee hasıe 
— Ort ‚00 Ungar. Nordos 0 
do. a 5 80.90 Une do. Gola-Pr. 8 10800 
N de ul 1810 4 Fee A 
uss.-Engl. Anl. 5 eh 
do. do. Anl sam „ | 9406 | Feunk-üharkon. 015 | 2948 
do. do. 7 K-KioW on... 
de. do, Aul1878 6, | 94,08 knee Rien: .8o. | — 
do. do. Anl.1875 | 4 | 87,30 | }Mosko-Smolenzk ... | 199,0 
do. do. Anl.1877 | 5 | 98,70 | Rybinsk-Bologoye. | 5 | 89,25 
do. do, Anl.1880 f 09 40 iRläsan-Kozlow . | 5 0728 
31 chau-Teres. .. 6 101 
de. 1884 5 95,38 . ——— . 
Russ. II. Orlent-Aul. 5 60,10 Bank- u. Industrie- Action. 
do, III. Orient-Anl. 5 60,00 
do. Stogl. 5. u.. | 5 830 De: u 
de. do. 6. 0 co Berliner Unssen-Ver. 126 A 
Russ.-Pol.Schatz-Ob. 4 | 88,40 Berliner Handelsges. |141,80| 9 
Poln.Liquidat.-Pfä. . | 4 | 56,70 | Berl. Prod.-u.Hand.-B | 83,50| 4 
ln e deen e 
5 2 1. Disconto B 
a ie 9% Danziger Privatbank. 11840 7 
enische, kene 40 Darmst. Bank . . 38. 
Rumänische Anleihe | 8 — Gensg.-B . 133,00 8 
= do. e [10490] Deutsche Bank... 14416| 9 
. 18815 1101,20 W. 120,50 9 
Türk Anleihe'y.1886 | 6 „ | Deutsche Kelcnsbank 142,80 6½ 
8 . Deutsche Reichsban! , 3 
Deutsche dee eis 11 
Disconto- Command. „ 
Hypotheken-Pfandbrlefe. Gothaer Grunder.-Bk. | 37,80 8½0 
Pomm, Hyp.-Pfandbr. | 5 105 75 | Hamb. Commerz.-Bk. 121,25 35 
II. u. IV. Em. . 6 103,20 Hannöyersche Bank. [118 50 57 
II. Lm. 4½ 100,35 Königsb.Ver.- Bank . 100,50 5 51 
III. E.. 4½% | 99,10 | Lübecker Comm. -Bk. 12820 A 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 4½ 111,50 Magdeb. Priv.-Bk.. . 115,90 85 
Pr. Otr.-B.-Ored. 4 — Meininger Creditbank | 90,80 8 la 
do. unk. v. 1871 | 5 [102,80 | Norddeutsche Bank . 144,0 9% 
do. do. v. 1876 4½ 101,60 Oesterr. Gredit-Anst . 5500 50 1. 
Pr. Hyp.-Actien-Bk, . 4½ [116,00 | Pomm. HYp.- ABR 500 6 
do. do. 4% 101,75 Posener Prov.-Bk.. . 15, 2 12 
do. 4 1100,00 Preuss. Boden-Oredit. 102,75 = 
Stett. Nat.-Hypoth. 100,25 Pr. ee 199,60 la 
do. do. 4½ 1101,25 | Schaffhaus. Ban 8 0 
Poln. landschafül. .. | 5 68,00 | Schles. Bankverein. 101.50 9 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 90,25 | Süd. Bod.-Credit.-Bk. 1006,90 6% 
— 40. 85,50 — 
— — b IA otien der Colonia. 11350 60 
a. Feuer- Vers. = 
Lotterie-Anleihen. 1 Passage. 57,00 2% ” 
Bad. Präm-Anl.1807 4 |180,90 | Ne Onibusges. 1100 ie 
Bayer. Präm.-Anleihs | 4 [132,14 8. 25 * 00 105 
Bangen, Fr. . . 400 Gr. Berk eee u 1 
Goh. Prämien-Pfäbr. | 5 [102,00 Pen Pappen Tab 5280 
elms Be A 
Hamburg. 50 rtl. Loose 8 191,10 Oberschl, Eisenb.-B. 38,75 1 
Köln-Mind. Pr.-8... . 3½ 125,0 6) 
| Lübecker Prim Aal. 40 1170 
Oestr. Loose 1854 . 3 
do. Ored-L.v.1858 | — 304,0 Berg- u. Hüttengmellsch. 
de. Loose v. 1860 | 5 118,00 iv. ABER. 
do. Loose v. 1864 — 289,75 Seh 
Oldenburger Loose. | 3 = Dorim. Union Beh. | 3160 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 8½ 143,75 Königs- u, Laurabütte 690 1 
Baabdraz. 100 T.-Loose] 4 95,00 | Stolberg, Zink 7 8 En 
Russ. Präm.-Anl. 1864| 5 |144,00| do. St. Fr.. 25] 5 
co. de. von 1886 |5 1134,40 YTistoria-Hütle . . + « „ 
Ungar. Loose. 7 221,00 
Wechsel-Oours v. 10. Juli. 
Eisenbahn-Stamm- und Amsterdem .. 8 1g. 8 128 10 
Stamm- Prioritäts-Abotien. a ce. 2 55 
iv, h don 8 Te „ 
Aachen-Hagtricht 990 75 55 RS 2 Mon. 3 20,5 
Borlin-Dresden..... | 20,70 0 Paris 5 8 55 5 90,85 
Berlin-Hamburg 5 an a g : . 20 8 | 86. 
Breslau-Schw.-Fbg. . fa 0. 4 163.30 
Halle-Sorau- Guben. — 0 ver 8 88 1195 4 163.30 
. do. St.-Pr. .... | — Demeter kei b 
| Mrgdeburg-Halberst, | — 3/, Petersburg 3 Weh. 4 187 910 
Ü Mainz-Ludwigshafen 103,50 4% do. e 5 3085 48 
1 Merienbg-MlawkaSt-A | 76,50 2/3 Warschau. . | 8 Tg. „ 
do. do. St.-Pr. 114,00 5 — — 
Nordhausen-Erfurt.. 38,75 0 Sorten. 
, St.-Pr. 109,90 5 24 
Oberschles. A. und O. — 40 en —ͤ— — 4 3068 
do. Lit. .. — 2 ‘eo „„ 5 1033 
„ Südbahn 110,10 2%/a | 20-Franos-St . „...» 4 
er 120,95| 5 Imperials per 500 dr. «| — 
Rechte Oderuferb. . | — — lla .. = 
— — — Fremde Banknoten 
Einen 5 . . — Franz. Ban ES 1880585 
0. Oesterreichische Banän. . 8 
Saal-Bahn St.-A. 57,50 0 es 155 Bülderguden — 


Russische Banknoten 203, 


Meteorologische Depesche vom 11. Juli, 


& Uhr Morgens. 
us 5 Da Zeitung. 


2 3 5 23205 
H Ae 83815 
Stationen. 38 9 2 Wind. Wetter, 885 2 
“ 3 Sa 83 
22 = 
. aghmore 754 8 6 | Regen 
An 0 8 1 | bedeckt 14 5 
| Ohristiansund. . . 164 | ONO 2 | dunstig 1 
Kopenhagen 768 8 1 | wolkenlos 20 
Stockholm Bl. + 768 W 2 | wolkenlos 22 
Maparanda » : « 765 W 4 | wolkenlos | 15 
1 3 3 5 766 no 1 wolkenlos 21 
. 5 W 5 halb bed. 13 
Bee Er, . 165 WNW 1 | heiter 4 | 3 
Ar 764 | N 1 | wolkenlos | 20 | # 
Sylt 990 766 880 2 | wolkenlos | 22 
Hamburg 767 80 3 | heiter 2 
Swinemünde 768 NO 3 | wolkenlos 1 “% 
Neufahr wasser 768 NNW 2 | wolkenlos 20 = 
Memel . 767 NW 2 | wolkenlos 19 
7165 N 2 | wolkenlos 18 
ee wei vB | NW 2 | wolkenlos | 20 
Tarlarubke » 765 NW 3 | wolkenlos 21 
Wiesbaden 165 still — | heiter 45 A 
München „ „1766 NO 2 | heiter 1 = 
Öhemnitz . 765 ONO 1 | heiter 1 67 
Berlin . . 766 0 1 | heiter 22 
Wien 764 still — | wolkig 21 | 
Breslau 766 «| 080 3. | heiter 21 J 9 
66 NNO 2 | heiter 22 
Ai 262 | oxo 1 wolkenlos 24 9 
Trlet - 163 ONO N 903 heiter 0 
hig. 2) Seegang schwWae ee sehr ruhig. 
en? 5 se vühlg, 1 Thau. 6) Dunst. 7) Nachts 


Nachis Thau. 
Wetterleuchten. 8) See sehr ruhig. 9) See sehr rubig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 leicht, 8 = schwaeh; 
4 = mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 steil, 8 = stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 «= starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 

Das barometriſche Maximum erſtreckt ſich den auch 
heute von Frankreich aus nordoſtwärts über den Erd⸗ 
theil hin, droht indeſſen im Südweſten zu zerfallen, in⸗ 
dem ſich eine ziemlich tiefe Depreſſion den britiſchen 
Inſeln genähert hat. Auf Irland ſind ergiebige Regen⸗ 
fälle aufgetreten. und auch vom ſüdweſtlichen Rußland 
ſowie von Ungarn und Galizien, werden Niederſchläge 
und Gewitter berichtet, zwiſchen Frankreich und Finnland 
herrſcht indeſſen vollkommen trockenes, meiſt heiteres und 
recht warmes Wetter. In Dentſchland übertraf die 
Morgentemperatur um etwa 5 Grad die normale. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


— 
3 |Barometer-Stand 
E 3 in’ Thermometer Wind und Weiter. 
5 Millimetern. Oelsius. 
— 
10 4 765,4 21,8 N., leicht, klar u. heiter. 
11 8 766.0 20,2 NNW. „ N) * 
12 168,8 21,6 NNW. „ „ 3 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrtz⸗Ange⸗ 
legenheiten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Igſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


ente wurde uns eine Tochter ge⸗ 
oren. 
ii Danzig, den 9. Juli 1885. 
Alexander v. Below 
1947) und Frau. 

Meine Verlobung mit Fräulein 
Minna 1 älteſten Tochter 
des Herrn E. Schwerdtfeger und 
Frau, geb. Diedrichſen, zu Diedrichs⸗ 
dorf bei Kiel, beehre ich mich 10 555 
ergebenſt an zeigen. (19 

Danzig, im Juli 1885. 


„Kahle, 


prakt. Arzt. 
Die Verlobung unſerer jüngſten 
Tochter Martha mit dem Guts⸗ 
beſitzer Herrn Wilhelm von Rieſen 
auf Rokittken, beehren wir uns er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Elbing, den A a 1885. 
G. Dyck und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein 
Martha Dyck, auge Tochter des 
Kaufmanns Herrn Gerhard Dyck 
erlaube ich mir ganz ergebenſt anzu⸗ 


zeigen. 
Wilhelm von Rieſen. 

3% Beerdigung des Marine⸗Zeichners 

Richard Schultze findet am 12. d. 

M. nicht um 1 Uhr ſondern um 12 Uhr 
att. Die Hinterbliebenen. 

Dis anne des Hrn. Julins 

D Sirene indet Sonntag früh 

Uhr vom Sterbehauſe Vorſtädt.⸗ 

Graben Nr. 52 nach dem alten 

Katharinenkirchhof am Hagelsberge 

ſtatt. (1900 


Hamburg- Danzig 


ladet am 23. Juli direct S8. „Pinus“, 
Capt. P. Friers. 
Güter⸗Anmeldungen erbitten 


Amsinck & Hell, 
Storrer & Neott, 


Danzig. 


19 05 fer- 
Ex ition 


nach „Ma 1255 Helsingborg, 
Landscrona“ in ca. 8 Tagen 
SS. Anna, Capt. Lohmann, 


nach „Copenhagen“ 


prompt SS. Arla. 
Güteranmeldungen erbittet 


1 n 


(1930 


Don Mor en, TE 12. Daß, En 
fährt bis auf Weiteres 


Sonntags 
das um 2 Uhr abgehende 
Dampf boot nur bis Bohnsack. 
Nach Rothebude und 
schau nur um 3 


mittags. 
Gbr. Habermann & Co. 


Während meiner mehrwöchentlichen 
Dr. enheit werden die Herren 


ahle, Langenmarkt 37, 
Dr Penner, Breitgaſſe 122 


usch zu vertreten die Güte haben. 


D.! 
Es Snanzaase 13 II. . 
ar Fr. Baumann 


hl in Amerifa 5 9 55 


Loosel 
zur Ausſtellungs⸗Lotterie Königsberg, 
zur Lotterie v Baden-Baden, 1. Klaſſe 
N., Voll⸗Looſe 6,30 el, 
zu RE in der 
Exped. d. Danz. Ztg. 
Königsberg. Lotterie, Haupt- 
gewinn 20000 Mk., Loose à 3 Mark. 
Baden-Baden-Lotterie, 1. Kl., 
Ziehung 5. August er., Loose a2, 10% 
Voll-Loese für alle Kl. a 6.30 % 
Loose der Graudenzer us- 
stellungs-Lotterie à 1 Mk bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Zur Einübung 


der Tänze für Polterabende, Silber⸗ 
un ꝛc. empfiehlt fi 15819853 


ergebe 
E. Jachmann, Danzig. 


Leinſte englische 
Matjes 
Heringe 


empfiehlt (1914 


Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 
Enpfing, heute 
Ia. Tafel-Butter 
pro Pfd. 0,90 2, 
Emil Hempf, 


__ 119, Sunbegafte 110. 
Schöne großfrüchtige 
Erdbeeren van zu haben bei 


Lenz, © 
ſtange Nr. 3. 1 11515 
Königsberger (S decker) 25 Fl. 3% 
Altes Gra lter e ; 2 5 
Lager⸗VBier 33 Fl. 3 M 
empfiehlt 


A. Küster, 


Wollwebergaſſe 13. 


Hypothekencapitalien 
will eine Verſicher. 0 gegen 
1. Hyp. a 4½— 4% J ausleih. Näh. d 
Gen.⸗Agenten Kroſch, Hundegaſſe 195 


Pal- 
Nach- 


1040) 


(5259 


Starck. E 


Dampfſchiffahrt 
zwischen der Meflerplatte und Joppok. 


Bei ſchönem Wetter und ruhiger See macht der neue Dampfer „Hecht“ 9 


Sonntag, den 12. d. Mts. folgende Seefahrten: 


Vom Kaiſerſtege (Weſterplatte) nach Zoppot um 7, 9,11 Uhr Vormittage 
oppot zus dem Kaiſerſtege um 8, 10 Uhr Vormittags, 12 Uhr 


Mittag 
Geſtattet die Waſertiefe das Anlegen am Kaiſerſtege nicht, ſo tritt an 


Von 3 


des letzteren Stelle die Oſtmoole. 


Preis für die giyeine Fahrt: 25 Pfg. für den Erwachſenen, 15 Pfg. 


für en. unter 12 


Das Einſchifen und Ausſchiffen in Zoppot koſtet pro Perſon 10 Pfg. f 


Linie: Weidengaſſe — Hohethor Bahnhof. 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
Scebad-Acklen- Gesellschaft, 


Alexander Gibsone. 


General⸗Verſammlung. 


Die Herren Actionäre der Zuckerfabrik an of Marienburg werd 
hiermit zur ordentlichen eee au hof Marienburg werden 


Donnerſtag, d. 30. Juli er., Nachm. 4 Uhr, 


in das Local des Herrn H. de Payrebrune zu Marienburg ergebenft 
eingeladen. 


(1954 


esordnung: 
1. Bericht des Yuffichterarhe, 55 
2. Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts unter 
Vorlegung der Bilanz 
3. Wahl eines durch das Loos ausſcheidenden Mitgliedes des 1 
1 event. Erſatzwahl für den verſtorbenen Herrn Landſchaftsrath 
tteken. 
4. Wahl eines Directions⸗ und eines ſtellvertretenden Directions⸗Mit⸗ 
gliedes an Stelle der nach dem Turnus ausſcheidenden Herren 
Zimmermann⸗Gr. Leſewitz und H. Wiebe I.» Koczelitzke, ſowie 
rſatzwahlfür das ausgeſchiedene Directionsmitglied Hrn. Dr. O. Frvelich. 
„Kenntnißnahme von der pro 1883/84 anna enen Rechnungs⸗ 
Rabl dr und Beſchluß über Decharge⸗Ertheilung 
Wahl dreier Rechnungs⸗Reviſoren gemäß § 239 des Handelsgeſetzbuches. 
8 Na dm Nichtzahlung einer Dividende für das abgelaufene 
echnungsjahr 


5 


an die Directions⸗ Mage ieder. 

91 Hüte de des Austauſches einer Wegeparzelle. 

Die Ausgabe der Stimmkarten erfolgt im Fabrik⸗Comtoir bis eee 
den 30. Juli. 12 Uhr As ee § 17 des Statuts. (19 
Sandhof, den 9. Juli 1 


Zuckerfabrik Bahnhof Marienburg. 
F. Zimmermann. 5 H. Wiebe I. 
Actionäre der Actien-Zucker-Fabrik 
Liessau 


werden hiermit zu einer 


ordentlichen General Verſammlung 


Montag, den 27. Juli 1885, 
Nachmittags 4 Ahr, 
in den Saal des Hotels „Zum Kronprinzen von Preußen“ 


in Dirschau ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 

SEN des Aufſichtsraths. 

Bericht der Direction über den Gang und die Lage des Geſchäfts 
unter Vorlegung der Bilanz. 
Wahl eines Mitgliedes der Direction und eines Stellvertreters 

owie Wahl eines Mitgliedes des Aufſichtsraths. 

ahl einer Commiſſion von 3 e zur Prüfung der Bilanz 
und Bücher behufs Decharge⸗Ertheilung 
Abänderung der 


18 Juli 1884, betreffend die Actiengeſellſchaften. 
Beſchluß über die zu 9 5 Dividende für das 8 0 
Mae ſag hr. 

Lieſſan, den 7. Juli 


Direction der Actien⸗Zucker⸗Fabril 


Liessau. 
ab. 3 5 Sveichkagan A: — 


e 


Die 


8 Be wir uns 32 eher‘ RE zu 
machen, dass unsere 


Trink- Anstalt für Kur- 


Brunnen, 5 
bis ea. Mitte August geöffnet ist und in derselben 
alle gebräuchlichen kalten und warmen Quellen, sowohl 
künstliche als auch natürliche verabfolgt werden. 


Ebenso werden Molkem und Milch becherweise gegen 


Entnahme von Marken oder im Abonnement verabreicht. 
Meldungen zur Kur erbitten wir einen Tag vor Beginn der- 
selben in der Anstalt Neugarten No. 31. 15 


Dr. Schuster & Kähler. 4 


1934) 


zu Osterwick. 
Freitag, den 17. Juli 1885, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich zu Oſterwick bei dem Pächter Herrn Faul Raabe wegen Auf⸗ 
gabe der Pachtung und Abzug an den Meiſtbietenden verkaufen: 
8 gute Pferde, darunter 2 Wagenpferde, 31 Stück i Ge 


Kreuzung), darunter 13 recht gute Milchkühe, 2 Bull en, 3 Ochſen, 
2 Stärken, 11 Kälber, 12 Schweine, darunter 1 fettes, 10 Hühner, 
1 Hund mit Bude, 1 Kaſten⸗ und 3 große Arbeitswagen mit Zubehör, 
1 großen Arbeits⸗ und 1 kleinen Kaſtenſchlitten, 1 Geſpann lederne und 
3 Geſpann halblederne Geſchirre (complet), 3 Sättel, 1 neues Roßwerk, 
1 ee 1 Rahmen, 1 Miene, 1 Erdwalze, Land⸗ 
1 0 1 Kartoffel⸗ und 3 andere Pflüge, 3 Paar eiſenz. Eggen, 

ngel, Tonnen, Bütten, Balgen, 1 Drehbutterfaß, 1 Deufpaten, 
1 ee 7 Rübenducker, diverſe Forken Harken, Senſen, Säcke, 


mehrere Satz gute Betten, ca. 70 Milchſchüſſeln, 1 Partie altes Eiſen 


ſowie Haus⸗, Küchen⸗ und Stallgeräth zc. 
Ferner: ca. 3 culm. Morgen weiße und graue Erbſen auf dem Halme; und 
werde ich ca. 4 culm. Morgen Wieſen zur diesjährigen Nachweide verpachten. 
Fremde e m dürfen nicht eingehracht werden. Den Zahlungs⸗ 
termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. une 


kannte zahlen ſogleich. 
Klau, Auctionator, 


Röpergaſſe Nr. 18. 


Auction 


mit neuen Säcken vor dem „Veſta⸗ 


44 
Speicher“ (Waſſerſeite) 
an der Grünen Thor⸗Brücke. 
Freitag, den 17. Juli cr., Vormittags 11 Uhr, werde ich am an⸗ 
1 Orte im Auftrage 
. 2000 Stück gute neue 3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke, 

95 1000 Stück gute neue 2% Scheffel⸗Drillich⸗ Fe 
ca. 30 gute diverſe Ripspläne, 9 X 24 Fuß gro 


in beliebigen Partien an den Meiſtbietenden gegen gleich baare aeg 
1882 


öffentlich verſteigern. 


oh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Breitgaffe Nr. 4. 


Beſchluß über andermeite Meselng der Mühemwaltungs-Entihädigung | ' 


Statuten im Sinne des Reichsgeſetzes vom 


47⁴⁷ . 9 boot 8 . 


von 11 bis 1 U 


Dan 


Dienſtag, 


uziger 


Straßer ſenbahn 


den 14. Juli er., beginnt 
der Betrieb auf den neuen Stadt⸗Linien 


nach folgendem 


Fahr- 


Plan: 


Signalſcheibe und Licht: Roth. 


Abfahrtszeiten: 
Weidengaſſe (Depo Hohethor⸗Bahnhof. 

5 Uhr 50 Minuten Morgens. 0 Uhr 10 Minuten Morgens. 
1, 102 0, 5 Spa, 2 

7 7 20 7. 77 8 7. 15 6 7 

15 77 30 7 [22 8 [2 25 ” ” 

7 Mm 40 [7] ” 8 [22 35 7. [7] 

7 ” 50 ” ” 8 [77 2 ” ” 

8 8 


10 Uhr Abends. 


0 Uhr 38 Minuten Abends. 


und ſo weiter alle 10 Minuten bis a I 1 5 5 alle 10 Minuten bis 


Uhr 55 Minuten Abends. 


Aare it; 
Erwachſene und Kinder für jede Fahrt 10 Pfg. 


Linie: Langgart. Thor-Hohethor Bahnhof. 


Signalſcheibe und Licht: Grün. 


Abfahrtszeiten: 

Langgarter Thor. Hohethor⸗Bahnhof. 
7 Uhr 38 Minuten Morgeus. 7 Uhr 20 Minuten Morgens. 
7 mM 48 "„ [22 7 7. 30 ” [22 
7 7 58 rd ” Ü [22 40 „ „ 
8 [22 8 ” ” 7 „ 50 [22 ”„ 
8 i ce 8 „ 
8 77 28 1 7 8 77 10 ” 70 
8 38 8 20 


u fo weiter alle 10 Minuten bis u {p, ineiter alle 10 Minuten bis 


Uhr 20 Minuten Abends. 


able: 
Erwachſene und Kinder für jede Fahrt 10 Pfg. 
Halte-Stationen: 
Schleuſengaſſe. Ecke L t.⸗Weid 
ek eee ee ee 
7 Nah ee Reitbahn. 
Fönen Tr, 191 Berge t I Gaſſ De mare 
öni mnaſi erholdſche Gaſſe. 5 
Volant Ra ans N 


Nur an den vorſtehend Peigeichnee Stationen wird 
auf Verlangen gehalten. 


Vor aufgezogenen Brücken müſſen die Wagen zur Aufrechterhaltung 


des ae Betriebes en Eine dadurch unterbrochene Fahrt 


kann innerhalb 


Heumarkt bleiben unverändert 


platte Nr. 14. 


Kirschen, 


täglich friſch gepflückt, zu haben im 
Waldhäuschen Heiligenbrunnen. (1922 


30 000 Mark 


werden zur 1. Stelle auf ein Niede⸗ 
runger Grundſtück geſucht. a verh. 
Adr. u. Nr. 972 in d. Exp. d. Z. erb. 


Fin junger Steindrucker, 


im Umdruck erfahren, findet ſofort 
Stellung bei 
A. de Payrebrune, 2 10185 
Hundegaſſe 52. 1957 
Sun fofortigen Antritt 15 ich 
einen gediegenen Rechnungsführer 
u. Hofverwalter gegen 500 R. Gehalt 
bei fr. Station incl Wäſche. (1950 
Böhrer, Fleiſchergaſſe 34. 
Für ein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
in Konitz W.“ Pr. wird zum ſofortigen 


Autritt Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen geſucht. 
Offerten unt. Nr. 1898 in der Exp. 
3 —.— erbeten. 


- Aeüſtedebrerte N 


ſucht zum 1. Oktober d. IJ, An⸗ 
: [eins im In⸗ oder Auslande. 
Nah. Heil. Geiſtgaſſe 140 141 

i ä . 


N Danger, 27 it e. Woh⸗ 


3 Gr. Gerbergaſſe 3 A 
“a ift die zweite Etage, 5 Zimmer, 
Entree, große helle Küche, Bade⸗ 
zimmer ꝛc., von ſofort, auch a 
fſpäter zu vermiethen. 900968 = 
5 EEE in Laden. (1958 


Dangſaſſe 67° 


iſt die 


berfgaftl. Wohnung, 


5 beſtehend aus 8 Zimmern, 
tırbe, 
on ber cr. zu vermiethen. 
Bol eine Treppe hoch, Montag, 


‚nom 
Näh. 


Keller, Boden ꝛc. 


ittwoch, au, 1 a 


F. W. Putikammer. 


X 
ae 


Danzig, den 11. Juli 1885. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt- und 
N Seebad-Aetlen-Gesellschaft, 5 


Alexander Gibsone. 


der nächſten halben Stunde mit jedem anderen Wagen fort⸗ 
geſetzt werden. Als Legitimation dient das urſprüngliche Fahrbillet, das 
jedoch beim Verlaſſen desjenigen Wagens, auf welchem es gelöft wurde, dem 
Conducteur am nochmaligen Coupiren zu präſentiren ift. 
Fahrplan und Tarif e Langfuhr⸗Langenmarkt und Ohra⸗ 
ie 


Linie: Langfuhr —Langemarkt 


führen Signalſcheibe und Licht: Weiß. 


Seebad Weſterplatte. 


Wir erlauben uns hiermit anzuzeigen, daß für die erſte Saiſon 
tr Sommerwohnungen der Geſellſchaft vermiethet find, daß 
dagegen vom 1. Auguſt ab noch möblirte Wohnungen zu haben ſind. 
Nährere Auskunft ertheilt der Inſpector Bruchmann, Weſter⸗ 


agen der 


(1953 


Seebad Bröſen. 


Einige größere wie auch 
kleinere Wohnungen mit und o 15 
Küchen, prächtige Ausſicht auf 
See von den zu denſelben gebb gel 
Balkons, ſind noch zu vermiethen. 
Für Kinder Muſil⸗ und Elementar⸗ 
Unterricht zur Stelle. Auf Wunſch 
Stallung für Wagen⸗ und Reitpferde. 
Wagen zu jedem Zuge am Bahnhof. 
Das Warmbad iſt eröffnet. 


W. Pistorius Erben. 


Dis für den 19. d. Mts. geplante 
Ausfahrt nach Putzig findet erſt 
Sonntag, den 26. er., Statt. (1955 
F Berein von 1870 zu 


Park-Concert 
in Heubude 


von der Kapelle des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 128 unter Leitung des 
Herrn Recoſchewitz 
am Montag, 13. Juli 1885. 
Abfahrt mit Muſik vom Grünen 
Thore um 2 Uhr Nachmittags. Pro⸗ 
gramm an der Kaſſe. Billette für die 
infahrt und Rückfahrt und das 
oncert zum Preiſe von 40 Pfg. ſind 
1 5 en er zu haben, in Heubude 
ür 
Die Bootfahrt auf dem Waldſee 


iſt bis 7 Uhr frei. Zum Schluſſe T EN 


im Saale. 
Danziger Bürger⸗ e 


Zum Beſten des Armen⸗ 
Unterſtützungs⸗ Vereins in 
Neufahrwaſſer 
Mittwoch den 15. Juli 1885: 


Großes 
Extra-Concert 
auf Weſterplatte 


ausgeführt von der Kapelle des 3. oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4, 
Abends: 

Brillante Illumination, 
bengaliſche Beleuchtung 
und Schlachtmuſik. 
Eintrittsgeld: 30 Pfg. ohne die Wohl⸗ 

thätigkeit zu beſchränken, (1937 

Beginn des Concerts 4½ Uhr Nachm. 

Im Intereſſe des guten Zweckes 
bittet um recht zahlreichen Beſuch. 


Das Comité. 


1936) 


Gartenbau- Verein. 


Sonntag, den 12. dis. Mts., 
Monats- ee 
Morgens 8 Uhr, im „Café Weich⸗ 
brodt“ — Gr. Allee. — 
Tagesordnung: 
1. Beſprechung über Excurſionen. 
2. Beſichtigung der neuen Kirchhöfe 
an der Allee. (1797 
Der Vorſtand. 
F. Rathke. 


Kurhaus Zoppot. 


Sonntag, den 12. Juli 1885: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
perſönlicher Here l es „ 
Herrn 

Kaſſen⸗Eröffnung 1 75 Uhr, An⸗ 
fang 5½ Uhr. Entree 50 Pfg, pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. ‚(1319 

Das erſte Doppel = SEN, Andes 
Donnerſtag, den 16. Jult ſtatt 

O. Nürnberg. 


‚Kurhaus 
„Westerplatte“. 


e den 12. Juli er.: 


Gr. Militär⸗Concert 


der Kapelle des 3. nk Grenadier⸗ 
Regiments 4. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pfg. 
Abonnements⸗Billets für 0 51150 
Ad 3, für einzelne Perſonen & l. 1,5 
find an dex Kaſſe zu haben. 
1931) H. Reissmann. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 12. Juli 1885: 


Großes Concert 


der Sende des 1 Reg. Nr. 128. 
Anfang 4 Uhr. Alle Züge halten. 
1851) 53 Recoſchewitz. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Täglich Concert. 


der em des 4. Oftpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 


C. Theil. 


Freundschaflicher Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humoristische Soiree 


der ſeit 21 Jahren beſtehenden 


Leipziger Quartett⸗ 
u. Concertſänger 


erren Eyle, Platt, Hoffmann 
Locke, Frische, Maass unt 


Anfang: Song hs Tr, Wochen⸗ 


Entree 50 Eh. Kinder 25 Pfg. 
Billets a 40 Pfg. vorher in den 
Da » Handlungen der Herren 
Drewitz, Kohlenmarkt, J. Wüst, 
gie Thor und Matzkäuſche 64045 
cke Langgaſſe. 


Link's Garten, 


Montag, den 13. Juli cr.: 


Großes Concert 


von der Kapelle des 1. In Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 
Anfang 6 Uhr. Eatre⸗ 10 g. 
1915) R. Lehmann. 


Nnldenhauer’s Etahlissement, 


Ates Neugarten. 


Sonntag, den 12. Juli er., Nach⸗ 
mittags von 4 Uhr ab: 


CONGERT 
des Solo⸗Septetts des £. Dftpreuß, 
Grenad.⸗Regts. Nr 
bei freiem Entree. — 
A. Moldenhauer Wwe. 


Jantsch 


Sommerthenter in Boppot. 


Sonntag, den 12. Juli cr. Mit neuen 
Muſik⸗Einlagen 


Doctor und Friſeur, 


Poſſe mit Geſang in 3 Acten von 
Felgen Muſik von C. de Barbieri. 
Montag, den 13. Jult cr.: 


Der Hüttenbeſitzer, 


Schauspiel in 4 Aufzügen von Ohnet. 
Freitag, den 17. Juli cr. a 
Erſtes Gaftſpiel von Carl Pander 
vom Thalia⸗Theater in Hamburg 


„Heinrich Heine“. 


In Vorbereitung, als Kinder⸗ Vorſt.: 
„Sueewittchen“. (1926 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück für 
die Theaterbeſucher von 
Jantsch' Sommer⸗Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria). 

Die bei den Danziger Deus, 
ftellen Th. Becker, Langgaſſe Nr. 82, 
Drewitz, Kohlenmarkt 2, Grentzen⸗ 
berg, Langenmarkt Nr. 12, Walters 
Hotel, Hundegaſſe Nr. 26 gelöften 
Theater⸗Billete für Sperrſitze a 1,50% 
an jedem Theatertage, ferner a 1 50 KA 
und a 1 /. Sonntags, Mittwochs 
und Donnerſtags ſind mit Coupons 
verſehen. gegen welche in Walter s 
Hotel, 1 Hundegaſſe Nr. 26 ein 
Original = Eitenbahır- Netonz = Billet 
III. Klaſſe koſtenfrei bis 4 Uhr Nach⸗ 
mittags am Tage der Ausgabe verab⸗ 
folgt wird. (1956 

Danzig, den 11. Juli 1885. 

. Jantsch, 
Director des Sommer⸗ Theaters in 
Zoppot. 


Lo: 2 
1917) 


Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emann 
in Danzig. 


